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PROGRAMM



DIENSTAG, 27. JUNI 2023, 20.00 UHR 
 PARK DER VILLA SCHÖNINGEN

FESTIVAL-ERÖFFNUNG 

Waldwissen
PETER WOHLLEBEN
Lesung aus: „Waldwissen. Vom Wald her die Welt verstehen“
Moderation: Jakob Augstein

DONNERSTAG, 29. JUNI 2023, 17.00 UHR  
POTSDAM MUSEUM

Der Kronprinz
STEPHAN MALINOWSKI
Lesung aus: „Die Hohenzollern und die Nazis“
Moderation: Volker Wieprecht

19.00 UHR, THALIA KINO

Sorgen adé
MARIANA LEKY
Lesung aus: „Kummer aller Art“
Moderation: Thomas Böhm
anschl. Film „Was man von hier aus sehen kann“

MITTWOCH, 28. JUNI 2023, 17.00 UHR 
THALIA KINO

Müll!
ARNO GEIGER
Lesung aus: „Das glückliche Geheimnis“
Moderation: Anne-Dore Krohn

19.00 UHR, THALIA KINO

Leinen los!
DÖRTE HANSEN
Lesung aus: „Zur See“
Moderation: Anne-Dore Krohn
anschl. Film „Mittagsstunde“

PROGRAMM

Aus
verkauft



SAMSTAG, 1. JULI 2023, 15.00 UHR 
 PARK DER VILLA JACOBS

LITERATURPICKNICK

Gedicht. Aus.
NORA GOMRINGER
Literaturpicknick und Lesung
Einführung: Sabine Küchler, DLF

18.00 UHR, WASCHHAUS

Der Krieg und wir
SERHIJ ZHADAN
Lesung und Gespräch mit  
Sasha Marianna Salzmann

Performance FOKSTROTY  
mit Serhij Zhadan & Friends/ 
Yuriy Gurzhy, Ulrike Almut Sandig

FREITAG, 30. JUNI 2023, 16.00 UHR 
 PARK DER VILLA JACOBS

Auf ins Auenland!
ANDREAS FRÖHLICH
Lesung aus: J.R.R. Tolkiens „Der Hobbit“
Moderation: Denis Scheck

19.00 UHR,  PARK DER VILLA JACOBS
FESTVERANSTALTUNG

Neues von
JOACHIM MEYERHOFF
Liest neue Texte aus „Alle Toten fliegen hoch“
Moderation: Denis Scheck

Aus
verkauft



PROGRAMM KLEINE LESE-BÜHNE 
13.30 UHR

Die Ikone der Savanne
KATHARINA VLCEK

14.30 UHR

Switch You. Völlig übergeschnAPPt
MARIO FESLER 

15.30 UHR

Die Farben der Kindheit 
BÜCHERKINDER BRANDENBURG

16.30 UHR

„Tanze ich seit zwei Jahrzehnten die immer gleiche Choreografie 
oder hat sich etwas verändert?“
KATJA LEWINA

17.15 UHR

Szenische Lesung „Das Geheimnis von Claire und Wölfchen“
Eine verloren geglaubte Liebesgeschichte rund um Kurt Tucholsky
JOSEFIN HAGEN UND DIETRICH HOLLINDERBÄUMER

Ein Mix aus klassischer Literatur, Kinderbuchillustrationen, 

Literatur Start-Ups, modernen Märchen und vielem mehr. Mit 

der Seifenblasenkünstlerin Queen Bubbles, Mitmach-Literatur

spielen, Kinderschminken. Kamerunisches Street-Food von 

Afrocat, frisch vor Ort zubereitet. Mit Lesungen für jedes 

Alter auf der Lesebühne. 

SONNTAG, 2. JULI 2023

12.00 BIS 18.00 UHR

 KULTURQUARTIER SCHIFFBAUERGASSE

EINTRITT FREI

BÜCHERFEST



SONNTAG, 2. JULI 2023 
 LESUNGEN AUF DER SCHIRRHOF-BÜHNE

KOMBITICKETS ERHÄLTLICH

12.00 UHR
Inkl. kamerunischem Fingerfood von „Afrocat“ (Potsdam)

Nachbar Afrika
LAURI KUBUITSILE
Lesung aus: „Zerstreuung“
Moderation: Karla Kutzner
In Kooperation mit dem African Book Festival

14.00 UHR

Werde wesentlich!
JOHN VON DÜFFEL
Lesung aus: „Das Wenige und das Wesentliche.  
Ein Stundenbuch“
Moderation: Knut Elstermann

15.00 UHR

Auf die Barrikaden!
IWAN-MICHELANGELO  
D’APRILE UND PEER TRILCKE
Lesung aus: „Nur in Freiheit wird man frei“
Moderation: Anne-Dore Krohn

16.00 UHR

Liebe und Politik
JULIA SCHOCH
Lesung aus: „Das Liebespaar des Jahrhunderts“
Moderation: Knut Elstermann

17.00 UHR

Kunst und Mord
BIRGIT-KATHARINE SEEMANN
Lesung aus: „Der traurige Mörder von Sanssouci“
Moderation: Marianne Ludes
Eintritt frei



19.00 UHR,  
 GARTEN DER VILLA QUANDT

FESTIVAL-ABSCHLUSS

Fluide Grenzen
KIM DE L’HORIZON
Lesung aus: „Blutbuch“
Moderation: Ursula März

TICKETS UND INFORMATIONEN

www.litpotsdam.de
Tickets auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen

Kombitickets erhältlich für:
Andreas Fröhlich/Joachim Meyerhoff (ausverkauft)
Dörte Hansen Lesung/Lesung und Film
Mariana Leky Lesung/Lesung und Film
Schirrhof-Lesungen

Die Abendkassen öffnen eine Stunde vor Beginn  
der Veranstaltung

Aus
verkauft



Liebe Literaturfreundinnen 
und Literaturfreunde, 

das Literaturfestival geht in die elfte Runde! Es ist ein An-

lass zu großer Freude, dass die vielen Stunden der Vorbe-

reitung, der Überlegungen, welche Künstler und Künstlerin-

nen passen, wer ein schönes Buch gemacht hat, wer wichtig 

und relevant ist, wen man kennenlernen sollte, wen man 

wiedersehen will, endlich durch eine sommerliche Woche in 

schönster Potsdamer Landschaft gekrönt werden. Auch in 

diesem Jahr sind wir in Museen, Gärten und Parks anzu- 

treffen, wir sind in Schulen und auch mal wieder im Kino.

Potsdam mit seiner in Deutschland wohl einmaligen Was-

ser- und Schlösserlandschaft inspiriert uns immer wieder, 

und erfreut stellen wir fest, dass Autorinnen und Autoren 

vom Zauber des Ortes ebenso gefangen sind. Heute gilt 

LIT:potsdam als fester Bestandteil des Potsdamer Kultur-

Marianne Ludes 
Vorsitzende des 

Vereins lit:pots e. V.



sommers. Das ist das Ergebnis der Arbeit Vieler, denen zu 

danken mir ein Herzensanliegen ist. Wir sind stolz und freu-

en uns darüber, dass wir die wichtigsten, interessantesten 

und außergewöhnlichsten literarischen Stimmen in dieser 

Stadt zusammenbringen und damit so viele Kinder und 

Erwachsene erreichen können.

Nach zehn Jahren ist es Zeit für einen Aufbruch. Etwas Neu-

es angehen, neue Wege zu beschreiten, scheint uns immer 

eine zukunftsführende Idee. Mit dem diesjährigen Festival-

motto „Auch dies wird vorübergehen“ geben wir uns den-

noch gleichermaßen gelassen und entspannt. In aufgeregten 

und herausfordernden Zeiten Maß und Überblick zu behal-

ten, sich von der Kakophonie der widerstreitendsten Stim-

men nicht irre machen zu lassen, Dinge und Gedanken auch 

einmal reifen zu lassen, schien uns ein Gebot der Stunde.

Wir freuen uns ganz besonders, dass von diesem Jahr an 

Denis Scheck als Kurator fungiert. Er zeichnet für das dies-

jährige Festivalprogramm verantwortlich und wird uns auch 

in den nächsten Jahren mit seinem profunden Programm 

entzücken. Denis Scheck ist uns bereits seit vielen Jahren 

als Moderator verbunden, so dass wir uns sehr freuen, ihn 

nun auch als künstlerischen Leiter gewonnen zu haben. 

Lassen Sie uns entspannte Tage erleben, Freundschaft, 

Begegnung und Anregung feiern und gemeinsam in den 

Potsdamer Sommer eintauchen.

Ich freue mich, dass Sie dabei sind

Ihre

Marianne Ludes



Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Gäste,

Literatur ist unverzichtbar für die Entwicklung eines politischen 

und sozialen Bewusstseins und sie vermag wichtige Impulse für 

das eigene Leben bringen. Außerdem ist eine der wichtigsten Auf-

gaben von Literatur, die globalisierte Welt kulturell zu vereinen und 

dazu beizutragen, die unterschiedlichen Kulturen zu verbrüdern. 

Gerade in der heutigen Zeit ist das von unschätzbarem Wert. Dem 

Literaturfestival LIT:potsdam gelingt dieser Anspruch Jahr für 

Jahr mit einem hochkarätigen internationalen Programm und mit 

zahlreichen renommierten Autor:innen aus den unterschiedlichs-

ten Ländern und Kulturkreisen, die uns ihre Literatur nahebringen 

und uns die Bedeutung dieser Kunstgattung für unsere Gesell-

schaft immer wieder ins Bewusstsein rücken. 

Gerade in der krisengeschüttelten Gegenwart möchte LIT:potsdam 

die Literatur, die Schönheit und Kraft der Sprache feiern und uns 

 Schirmherr LIT:potsdam 
Mike Schubert, 

Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Potsdam



ein Kulturfestival bieten, das auch in schwierigen Zeiten Zuversicht 

bewahrt. „Wenn das vorbei ist“ lautet daher auch das Motto von 

LIT:potsdam in diesem Jahr. Hier möchte man unter anderem Fra-

gestellungen wie „Wie bezieht Literatur Stellung zum Ende einer 

Ära und zum Beginn einer neuen?“ oder „Kann sie Hoffnung und 

Sehnsüchte für die Zeit danach formulieren?“ nachgehen. Und in 

den unterschiedlichsten Programmformaten werden uns die Au-

tor:innen sicher zahlreiche Gedankenanstöße zu diesen und weite-

ren Fragen geben.

Aber bei all dem hohen Anspruch, den das Festival von Beginn an 

hatte und über die vielen Jahre verstetigt hat, versteht es sich den-

noch als Publikumsfestival, das allen Besucher:innen ein ganz be-

sonderes kulturelles Ereignis bieten möchte. Mit Veranstaltungsfor-

maten, die man so nicht kennt, mit Künstler:innen, die nahbar und 

unmittelbar zu erleben sind. Und das auch an Orten, die sonst nicht 

zugänglich sind oder sogar bislang unentdeckt blieben. Das alles 

und vieles mehr zeichnet dieses einzigartige Literaturfestival aus 

und macht es für die vielen Besucher:innen attraktiv und 

interessant. 

Liebe Literaturfreund:innen, vom 27. Juni bis 2. Juli 2023 sind Sie 

herzlich zur 11. Ausgabe von LIT:potsdam eingeladen, bei der ein-

mal mehr die Kraft und Feinheit des geschriebenen und gesproche-

nen Wortes im Mittelpunkt stehen werden. Finden Sie Ihre High-

lights in dem facettenreichen Programm und genießen Sie 

unvergessliche literarischen Momente.

Ihr



Liebe Literaturbegeisterte,

in Potsdam wird nicht nur Geschichte geschrieben, in Pots-

dam werden auch Geschichten geschrieben. Und vorgele-

sen! Schließlich befinden wir uns – Sie und ich – bei 

LIT:potsdam, einem der ungewöhnlichsten und wunderbars-

ten Literaturfestivals der Republik. Die elfte Ausgabe ver-

antwortet der neue Künstlerische Leiter, einer der renom-

miertesten und unterhaltsamsten Literaturkritiker in 

Deutschland: Denis Scheck. Aus seinem berufenen Munde 

zu hören, dass in Potsdam Literatur „zum Erlebnis“ werde, 

freut mich ganz besonders. 

Und es stimmt: Eindrückliche Erlebnisse sind garantiert bei 

Lesungen und Gesprächen mit Gästen von außergewöhnli-

chem Rang. Der Platz reicht nicht, alle zu nennen, deshalb 

ein Best of the Best: Erfolgsautorin Dörte Hansen, Schau-

spieler & Schriftsteller Joachim Meyerhoff, Hohenzollern-

Forscher Stephan Malinowski, Deutscher-Buchpreisträger*in 

 Schirmherrin LIT:potsdam  
Dr. Manja Schüle

Ministerin für Wissenschaft,  
Forschung und Kultur des  

Landes Brandenburg



Kim de l’Horizon sowie Multitalent Madame Nielsen, die in 

diesem Jahr auf Einladung von LIT:potsdam Writer in Resi-

dence gewesen ist.  

Krimigleiche Spannung dürfen Sie bei der Fachtagung er-

warten, bei der unter der Leitfrage „Provokation als Ge-

schäftsmodell?“ über nicht weniger als die digitale Zukunft 

der europäischen Medien- und Verlagsbranche diskutiert 

wird, über Cancel Culture und Meinungsfreiheit, über Wahr-

heit und Fake News im Netz. Und warum Theodor Fontane 

als „Medienarbeiter im durchaus modernen Sinne“ gesehen 

werden kann, verrät Peer Trilcke, Leiter des Fontane-Ar-

chivs der Universität Potsdam, ebenfalls beim Festival. 

Das diesjährige LIT:potsdam-Motto „Wenn das vorbei ist / 

This Too Shall Pass“ lädt ein, über Transformation und Ver-

gänglichkeit nachzudenken. Hoffentlich vergehen die sechs 

tollen Tage nicht gar so schnell. Nutzen Sie die Gelegenhei-

ten und lassen Sie sich an Potsdams malerischen Festival-

Orten von Geschichte und Geschichten inspirieren! 

Ihre



Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Besucher von LIT:potsdam,

angeblich fragte ein sumerischer König einmal seine Hofwei-

sen, welche Erkenntnis unabhängig von allen Zeitläuften 

und Ereignissen ewig wahr bleiben würde. Nach einigen Ta-

gen Beratung gaben sie dem König ihre Antwort; „Auch

dies wird vorübergehen“. Nach dem, was hinter uns liegt, 

spricht dieser das Vergängliche, Transitorische aller 

menschlichen Existenz widerspiegelnde Satz besonders di-

rekt zu uns. Mit der Zeit heilen die Wunden. Inzwischen 

taucht der Satz „This too shall pass“ sogar in der Popmusik 

auf. 

Das knappe „Wenn das vorbei ist“ hält nicht wie die Sufi-

Weiheit Trost bereit, sondern bedarf der Ergänzung: Wenn 

das vorbei ist, machen wir Inventur. Wenn das vorbei ist, ver-

suchen wir es mit einer besseren, einer gerechteren Zu-

kunft. „Wenn das vorbei ist ist“ kann als Ankündigung eines 

Fragenkatalogs gelesen werden: Was bleibt? Was kann ge-

rettet werden? Was wünschen wir uns? Und implizit steckt 

darin die Frage, wie Krisen, Katastrophen, Kriege mit Mitteln 

der Kunst, der Literatur aufgearbeitet werden können.



Der Schriftsteller Mikhail Shishkin sagt, große Literatur helfe 

den Menschen, in der Katastrophe zu überleben, mehr aber 

auch nicht. Das sei eine Schwäche der Kultur, zugleich aber 

ihre Stärke: „Denn irgendwann ist der Krieg vorbei. Und 

dann? Was tut man mit diesem Hass, diesem Schmerz des 

Krieges? Wie kann man das überwinden? Das kann nur die 

Literatur, die Kultur.“

Auch wir fragen: Wie bezieht Literatur Stellung zum Ende 

einer Ära und zum Beginn einer neuen? Kann sie der Ver-

gänglichkeit Paroli bieten und in das Räderwerk der Ge-

schichte greifen? Kann sie Hoffnung und Sehnsüchte für die

Zeit danach formulieren?

Unsere Potsdamer Festivaltage werden darauf sicher keine

abschließendenAntworten liefern. Aber sie werden uns Gele-

genheit geben, am Beispiel vieler verschiedenen Geschich-

ten aus vielen unterschiedlichen Perspektiven über diese 

Fragen nachzudenken. Ich freue mich auf viele spannende 

Begegnungen mit Literatur – und mit Ihnen!

Ihr

Denis Scheck

Programmleiter



Liebe Leute in Potsdam und  
Umgebung und darüber hinaus,

wir vom diesjährigen LIT:potsdam-Team sind zuversichtlich, dass 

auch mit dem Schulprogramm der Festivalsaison 2023 die neuen 

Lesungen, Buchgespräche, Workshops und Geschichten vielfältiger 

Art für alle Beteiligten zu nachhaltig positiven Begegnungen 

werden.

Es ist wunderbar, dass wir in diesem Jahr vierzig Veranstaltungen 

für alle Jahrgänge und an allen Schularten in Potsdam und Umge-

bung realisieren können. Das ist nicht selbstverständlich. Wie jedes 

professionelle Kulturangebot kostet auch das Kinder- und Jugend-

programm Geld. Es ist ein außergewöhnlich glücklicher Umstand, 

dass die Schulen an diesen Kosten nicht beteiligt werden müssen. 

Ein großer Dank geht dafür an die Stadt, das Land und die 

Sponsoren.

Laut der jüngsten internationalen Studie zur Lesekompetenz fehlt 

in Deutschland mehr als einem Viertel aller Kinder am Ende der 

Grundschulzeit das notwendige Mindestmaß an Lese- und Schreib-

kompetenz. Die Schulschließungen der Corona-Jahre und das Vor-

dringen digitaler Medienformate bis tief in die Kindheit hinein ha-

ben dieses Ergebnis nicht besser gemacht.



Ich bin davon überzeugt, dass es umso wichtiger ist, nun erst recht 

mit Büchern und Geschichten präsent zu sein. Es geht dabei nicht 

um Konkurrenz. Das Buch und der Bildschirm sind keineswegs auto-

matische Antagonisten. Es geht um ein kindheitsgerechtes Ange-

bot an alle, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft. Das Vorlesen, 

Zuhören, und die Gespräche über Geschichten sind unmittelbar, 

partnerschaftlich und authentisch und können im besten Fall le-

benslangen Mehrwert bieten.

Dafür sorgen in diesem Jahr wieder zahlreiche renommierte Auto-

rinnen und Autoren. Darunter sind der wunderbare Bilderbuch-

künstler Tobias Krejtschi, der mit „Mama Sabona“ ebenso für den 

Deutschen Jugendliteraturpreis-Literaturpreis nominiert war wie 

die erzählende Kollegin Nikola Huppertz mit „Schön wie die Acht“. 

Der einst in einer Teenieband aktive Stuttgarter Jugendbuchautor 

Tobias Elsässer wird uns besuchen, Bettina Obrecht, die aus Hessen 

anreist, und wie immer zahlreiche Kollegen und Kolleginnen aus 

Berlin und Brandenburg. Ich freue mich auf alle sehr.

Herzliche Grüße 

Martin Klein

Kurator Schul-/Kinder- und Jugendprogramm
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DIENSTAG, 27. JUNI 2023
 20.00 Uhr 
 Park der Villa Schöningen

Berliner Straße 86, 14467 Potsdam
 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Peter Wohlleben: „Das geheime  
Band zwischen Mensch und Natur“,  
HEYNE Verlag, 2023

Der Wald ist Handlungsort von Grimms Märchen, ein Ort der 

Entspannung und Erholung, aber auch ein Ort der industriellen 

Nutzung – vor allem ist der Wald aber ein emotionaler Sehn-

suchtsort für Millionen Deutsche. Deshalb haben wir Deutschen 

zum Staunen der Welt nicht nur einen Nationaltorhüter im Fuß-

ball, sondern inzwischen auch einen Nationalförster: Peter 

Wohlleben! Mit seinen Bestsellern wie „Das geheime Leben der 

Bäume“ fand Wohlleben nicht nur internationale Beachtung, 

sondern öffnete vielen seiner Leserinnen und Lesern die Augen 

für einen anderen Blick auf den Wald. In seinem gemeinsam mit 

dem Biologen Pierre Ibisch verfassten aktuellen Buch „Waldwis-

sen. Vom Wald her die Welt verstehen“ läßt uns Wohlleben den 

Wald als Supercomputer, Bioreaktor, Baumeister und Regenma-

cher erleben. Zugleich adressiert Peter Wohlleben den Wald als 

Ort aktueller Krisen: Der Klimawandel erfordert zwingend eine 

Anpassung unserer Art seiner Bewirtschaftung, die hitze- und 

dürrebedingten Waldschäden und die steigende Waldbrandge-

fahr alarmieren auch Laien. Im Gespräch mit dem Journalisten 

und passionierten Gärtner Jakob Augstein erklärt Peter Wohlle-

ben, was der Wald für unsere Entwicklung als Menschen bedeu-

tet hat – und welche Rolle er für unsere Zukunft spielen kann.

WALDWISSEN
PETER WOHLLEBEN
Lesung aus: „Waldwissen. Vom Wald her die Welt verstehen“
Moderation: Jakob Augstein
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MITTWOCH, 28. JUNI 2023
 17.00 Uhr 
 Thalia Kino

Rudolf-Breitscheid-Straße 50,  
14482 Potsdam

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Arno Geiger: „Das glückliche  
Geheimnis“, Carl-Hanser Verlag,  
2023

2005 wurde er mit dem allerersten Deutschen Buchpreis für 

seinen Roman „Es geht uns gut“ ausgezeichnet: der österreichi-

sche Romancier Arno Geiger. Auch darin ging es schon um Ab-

fall, im Zentrum stand die Entrümpelung eines Familienheims. 

Doch vor diesem Durchbruch standen lange Jahre der Erfolglo-

sigkeit und des verbissenen Schreibens, die Geiger damit finan-

zierte, daß er in Wiener Altpapiercontainern nach kommerziell 

Verwertbarem suchte. Seither ist Arno Geiger besessen von 

dem, was andere wegwerfen. In seinem ungewöhnlichen und 

ungewöhnlich intimen autobiografischen Roman „Das glück

liche Geheimnis“ erzählt Geiger nun von seinem jahrzehntelan-

gen Doppelleben als Autor und Altpapiersammler. Es geht um 

nichts weniger als einen Epochenwandel: „Handschriftlich 

Geschriebenes verschwand fast zur Gänze, ich wohnte dem 

allmählichen Untergang einer Kultur bei. Die Kinder wurden 

dicker. Autos wurden dicker (…) Die Liebesromane wurden von 

Jahr zu Jahr weniger, die Kriminalromane von Jahr zu Jahr 

mehr.“ Ein Erkenntnisblitz von einem Buch, das in seiner Quali-

tät an Arno Geigers „Der alte König in seinem Exil“ über seinen 

demenzkranken Vater anknüpft.

MÜLL!
ARNO GEIGER
Lesung aus: „Das glückliche Geheimnis“
Moderation: Anne-Dore Krohn



Komm,  
wir gehn‘ 

ins KINO

Kartenreservierung:   (0331 74370 20  R.-Breitscheid-Straße 50  
Kinokasse:                         (0331 74370 30  www.thalia-potsdam.de                                

/thaliadasprogrammkino



Anschl. Film: „Mittagsstunde“

​Im fiktiven nordfriesischen Dorf geht jeden Tag die Welt unter – jedenfalls 

wenn man Marret Feddersen begegnet, genannt Marret Ünnergang. Marret ist 

die Tochter von Sönke und Ella Feddersen, die den Dorfkrug betreiben, und sie 

beschwört ständig den Weltuntergang. Und sie hat ja recht: Das Dorf ist dank 

der Industrialisierung der Landwirtschaft, der Flurbereinigung und der Land-

flucht tatsächlich dem Un-

tergang geweiht. Davon 

erzählt Regisseur Lars 

Jessen in seiner ein-

drucksvollen Verfilmung 

von Dörte Hansens Er-

folgsroman mit Charly 

Hübner in der Hauptrolle.

MITTWOCH, 28. JUNI 2023
 19.00 Uhr 
 Thalia Kino

Rudolf-Breitscheid-Straße 50,  
14482 Potsdam

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Dörte Hansen: „Zur See“,  

Penguin Verlag, 2022 

Warum sind Inseln seit Homers „Odysee“, Shakespeares „Sturm“, Daniel 

Defoes „Robinson Crusoe“ und Robert L. Stevensons „Die Schatzinsel“ so 

besondere Orte für Literatur? Dörte Hansen gibt in ihrem neuen Roman „Zur 

See“ darauf die Antwort: „Alle Inseln ziehen Menschen an, die Wunden ha-

ben, Ausschläge auf Haut und Seele.“ Dörte Hansen schreibt einfühlsam und 

sprachgewaltig über Menschen an einem besonderen Ort, wo die Zäune um 

die Kapitänshäuser aus Walknochen bestehen, die Angst vor der Monsterwel-

le in den Alkoholismus führt und man sein Leben an den Rhythmus der Tou-

ristenfähren anpasst. Dieser Roman enthält die komplette DNA einer deut-

schen Nordseeinsel: Am Beispiel einer Fischerfamilie erzählt Hansen von den 

Schönheiten und Schattenseiten des Alltags an einem Ort, den andere nur 

vom Urlaub kennen. Und wie in ihren ersten beiden Romanen „Altes Land“ 

und „Mittagsstunde“ geht die versierte Idyllenzerstörerin Dörte Hansen in 

„Zur See“ an einen Ort, den viele für das Paradies halten, und porträtiert ihn 

als Hölle.

LEINEN LOS! 
DÖRTE HANSEN
Lesung aus: „Zur See“
Moderation: Anne-Dore Krohn



DONNERSTAG, 29. JUNI 2023
 17.00 Uhr 
 Potsdam Museum

Am alten Markt 9, 14467 Potsdam 
 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Stephan Malinowski:  
„Die Hohenzollern und die Nazis“, 

Ullstein Verlag, 2021 

Heinrich Heine kam als erster auf den Gedanken, „der 

Teufel, der Adel und die Jesuiten existieren nur so lan-

ge, als man an sie glaubt.“ In seiner „Geschichte einer 

Kollaboration“ zeichnet der 1966 geborene Historiker 

Stephan Malinowski akribisch nach, wie sich der preußi-

sche Kronprinz im Bewußtsein seines Bedeutungsver-

lusts nach der Revolution 1918 politisch radikalisierte, 

die Republik auf Seiten der Rechten bekämpfte und spä-

testens von 1930 an mit den Nationalsozialisten paktier-

te. Damit stand Wilhelm Prinz von Preußen nicht allein 

im deutschen Hochadel. Deutsche Zeitgeschichte, deren 

bis heute anhaltende Brisanz gerade in Potsdam sicht-

bar wird Stephan Malinowski beschäftigt sich als Histo-

riker und Politikwissenschaftler schon lange mit diesem 

Stoff: Seine Dissertation von 2003 trug den Titel „Vom 

König zum Führer. Sozialer Niedergang und politische 

Radikalisierung im deutschen Adel.“ Stephan Malinow-

ski lehrt seit 2012 an der University of Edinburgh und 

wurde 2022 mit dem Deutschen Sachbuchpreis für sein 

herausragendes Werk „Die Hohenzollern und die Nazis“ 

ausgezeichnet.

DER KRONPRINZ 
STEPHAN MALINOWSKI
Lesung aus: „Die Hohenzollern und die Nazis“
Moderation: Volker Wieprecht





DONNERSTAG, 29. JUNI 2023
 19.00 Uhr 
 Thalia Kino

Rudolf-Breitscheid-Straße 50,
 14482 Potsdam 

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Mariana Leky:  
„Kummer aller Art“,  
Du Mont Verlag, 2022 

Ein kleines Buch über Kummer, das erstaunlich gute Laune 

macht. Das liest man als erstes, wenn man Mariana Lekys letz-

tes Buch googelt, gefolgt von der Angabe: Psychologie-Fiktion. 

Fakt ist, dass die in „Kummer aller Art“ versammelten 39 erzäh-

lenden Texte zuerst als Kolumne in „Psychologie heute“ er-

schienen, ehe sie als Sammlung Furore machten. Weil sie, wie 

Juli Zeh konstatiert, alles haben was es zur literarischen Welt-

klasse braucht: Originalität in der Wahrnehmung, Witz und psy-

chologischen Tiefgang.

Anschl. Film: „Was man von hier aus sehen kann“ 

Aaron Lehmann, der als Meister der neuen deutschen Komödie 

gilt, hat Mariana Lekys Erfolgsroman „Was man von hier aus 

sehen kann“ (Köln 2022) als skurriles Märchen verfilmt. Er hat 

den ebenso lustigen wie traurigen Roman noch weiter zuge-

spitzt, seine drei Teile in Rückblenden verschachtelt und für die 

sprachlichen Einfälle wunderbare Bilder gefunden. Dabei wech-

selt er die Tonlage mit jeder Einstellung, ohne die Einheitlich-

keit des Films zu zerstören.

SORGEN ADÉ!
MARIANA LEKY
Lesung aus: „Kummer aller Art“
Moderation: Thomas Böhm



Die Fritz-Senss-Stiftung ist eine rechtsfähige 
Stiftung bürgerlichen Rechts mit Sitz in Berlin. 
Der Zweck der Stiftung ist die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung durch Zuwendun-
gen an Studenten und Forscher für die Durch-
führung von wissenschaftlichen Arbeiten auf  
den Gebieten Archäologie und Geschichte bzw. 
durch Zuschüsse zu den Kosten wissenschaftli-
cher Veröffentlichungen. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Fritz-Senss-Stiftung
c./o. Prof. Dr.-Ing. Michael Reiche
Herwigstr. 17
04279 Leipzig
www.senss-stiftung.de
    

vorstand@senss-stiftung.de
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FREITAG, 30. JUNI 2023
 16.00 Uhr 
 Park der Villa Jacobs

Bertiniweg 2, 14469 Potsdam  
 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  J. R. R. Tolkien: Der Hobbit 
oder Hin und zurück. Aus dem 
Englischen von Wolfgang Krege. 
© The Tolkien Estate 1937. Klett-
Cotta, Stuttgart 1998

Andreas Fröhlich ist als Bob Andrews einer der gefeierten Stars 

aus „Die drei ???“, mit über 150 Gold- und Platinauszeichnun-

gen die erfolgreichste Hörspielserie der Welt. Er ist einer der 

bekanntesten deutschen Synchronsprecher und leiht seine 

Stimme auch Filmstars wie Edward Norton oder John Cusack. 

Außerdem ist Fröhlich der Synchronregisseur von Peter Jack-

sons „Herr-der-Ringe“-Verfilmungen und die deutsche Stimme 

von „Gollum“. Im Gespräch mit Denis Scheck erkundet er den 

Kosmos von J.R.R. Tolkiens Mittelerde, erzählt über seinen Weg 

als Hörspieler und entführt durch eine mitreißende Lesung in 

die Welt der Hobbits. 

AUF INS AUENLAND! 
ANDREAS FRÖHLICH
Lesung aus: J.R.R. Tolkiens „Der Hobbit“
Moderation: Denis Scheck

Bitte beachten Sie: Am Veranstaltungsort stehen keine Parkplätze zur Verfügung. 
Wir empfehlen die Anfahrt mit dem Fahrrad





FREITAG, 30. JUNI 2023
 19.00 Uhr 
 Park der Villa Jacobs

Bertiniweg 2, 14469 Potsdam  
 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Die Buchreihe von Joachim 
Meyerhoff „Alle Toten fliegen hoch“ 
erscheint im KiWi-Verlag. Zuletzt 
erschien 2022 „Hamster im hinteren 
Stromgebiet“

FESTVERANSTALTUNG:  
NEUES VON JOACHIM MEYERHOFF 
JOACHIM MEYERHOFF
liest unveröffentlichte Texte aus „Alle Toten fliegen hoch“
Moderation: Denis Scheck

Gescheit, berührend, enorm unterhaltsam: Joachim Meyerhoffs 

Erzählwerk ist eine manische Totenbeschwörung und zugleich 

ein Stationendrama um Momente der Selbstfindung und Selbst-

verfehlung. „Mein Leben besteht einzig aus dem Versuch, aus 

dem Kompensieren von Defiziten Kunst zu machen“, so das En-

semblemitglied der Berliner Schaubühne. „Wer keine Füße hat, 

muss lernen auf den Händen zu tanzen“. Wir alle wissen nicht 

erst seit Corona: Unser Leben hängt an einem seidenen Faden. 

Was passiert, wenn dieser Faden plötzlich reißt?

Joachim Meyerhoff ist Schauspieler und Schriftsteller. In sei-

nem jüngsten Buch „Hamster im hinteren Stromgebiet“ erzählt 

er von einem Schlaganfall, den er im Alter von 51 Jahren erlitt 

und wie er danach durchs Erzählen zurück ins Leben und die 

Welt fand. Meyerhoffs autobiographischer Romanzyklus „Alle 

Toten fliegen hoch“ ist einer der größten Bucherfolge der Ge-

genwart. Exklusiv für LIT:potsdam liest Meyerhoff neue, noch 

unveröffentlichte Texte aus der heiß erwarteten Fortsetzung 

seines Romanzyklus – ein Fest für alle Fans dieses begnadeten 

Ausnahmeerzählers.

Aus
verkauft



DEINE OHREN WERDEN 
AUGEN MACHEN.

DEIN 
TÄGLICHER
KULTUR-
RAUSCH.



Nora Gomringer macht das Gedicht.Aus. – Die vielfach ausgezeichnete Lyri-

kerin und Performerin wird „solo und pur“ aus ihren Bänden lesen und auch 

neueste Texte vorstellen. Kluge Stimmen nannten Gomringer einmal eine Mi-

schung aus Woody Allen und Masche Kaléko. Das lässt sie sich bis heute ger-

ne gefallen und gestaltet tiefgründige, leichtherzige Begegnungen mit 

Poesie. 

Für den SWR zählt sie zu den bedeutendsten Lyrikerinnen der Gegenwart. 

Der österreichische Autor Franzobel beschrieb Gomringers Kunst so: „Plötz-

lich sind da Rhythmus und Melodie, ein, wie es immer wieder heißt, Gesang 

ohne Musik, plötzlich ist da eine von den meisten Zwängen, Konventionen 

und Erwartungshaltungen befreite Dichterin, die seither - und das zu Recht 

- bestaunt, bewundert und beklatscht wird. Plötzlich nimmt sie einen an der 

Hand, so wie sie einen Satz nimmt, oft einen beiläufigen, den sie dann aus-

führt, einen hineinführt in eine kleine Geschichte.“

GEDICHT.AUS.
NORA GOMRINGER
Literaturpicknick
Lesung aus ihren lyrischen Werken
Moderation: Sabine Küchler, DLF

SAMSTAG, 1. JULI 2023
 15.00 Uhr 
 Park der Villa Jacobs

Bertiniweg 2, 14469 Potsdam  
 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Lesungen aus verschiedenen 
Gedichtbänden. Zuletzt erschien
„Gottesanbieterin“, Voland & 
Quist, 2020

Der Park der Villa Jacobs ist ein wunderbarer Ort für ein Literaturpicknick. Snacks 
und Getränke werden zum Kauf angeboten. Oder Sie bringen Ihren Picknickkorb mit. 
Bitte beachten Sie: Am Veranstaltungsort stehen keine Parkplätze zur Verfügung. 
Wir empfehlen die Anfahrt mit dem Fahrrad

Screenshot www.nora-gomringer.de



Für Gäste aus der Ukraine ist der Eintritt frei
Wir bitten um Anmeldung: assistenz@litpotsdam.de oder  
kommunikation@litpotsdam.de 

Zur Lesung: Von Serhij Zhadan, in Deutschland mit hohen lite-

rarischen Auszeichnungen geehrt, liegen auf Deutsch vierzehn 

Bücher vor. Yuriy Gurzhy, der in Berlin lebt, wurde einem brei-

ten Publikum durch sein regelmäßig im Tagesspiegel veröffent-

lichtes Kriegstagebuch bekannt. 

Vor der Performance liest Serhij Zhadan aus seinen Gedichten 

und spricht mit Sasha Marianna Salzmann, seiner Laudator:in 

bei der Verleihung des Friedenspreises des deutschen Buchhan-

dels über die aktuelle Situation in der Ukraine und was Kunst im 

Krieg bewirken kann. 

In Sasha Salzmanns letztem Roman „Im Menschen muss alles 

herrlich sein“ spielt das Schicksal der Ukraine im sich auflösen-

den Sowiet-Imperium und der anschließenden Perestroika eine 

große Rolle.

DER KRIEG UND WIR
SERHIJ ZHADAN & FRIENDS
Lesung und Gespräch mit Sasha Marianna Salzmann
Pause nach der Lesung
anschließend

FOKSTROTY
SERHIJ ZHADAN, YURIY GURZHY, ULRIKE ALMUT SANDIG

  Serhij Zhadan: „Himmel über 
Charkiw“, Suhrkamp Verlag, 2022

Sasha Marianna Salzmann: „Im 
Menschen. Muss alles herrlich 
sein“, Suhrkamp Verlag, 2021



60 Jahre – und weiter!
Multiperspektivisch, differenziert, vielschichtig: Die Studienreisen 
der Bundeszentrale für politische Bildung nach Israel finden seit 
1963 statt. Über dreihundert Mal sind wir mit den unterschied­
lichsten Gruppen nach Israel gereist und haben politische, kulturelle 
und historische Themen behandelt.

www.bpb.de/israel-studienreisen



In Zeiten anhaltenden Krieges in der Ukraine brauchen wir 

Kunst, Poesie und Musik, um unser seelisches Gleichgewicht 

neu zu justieren und dem Schrecken die Faust zu zeigen. Foks-

troty war ursprünglich ein Album und wurde dann eine kreative 

Performance des Dichters Serhij Zhadan (Konzept und Skript) 

und des Komponisten und Musikers Yuriy Gurzhy (Komponist, 

Live-Musiker und Sänger). Es handelt sich um ein Disco-Update 

ukrainischer Dichter:innen der 20er Jahre, einer Blütezeit der 

Kunst und Kultur, deren meiste Vertreter durch Gewalt zu Tode 

kamen. Ihr Geist, ihr Spirit wird in dieser erneut mörderischen 

Zeit mobilisiert: Ein gedanklich, lyrisch und musikalisch zeitge-

mäßes modernes Projekt, das den Futurismus zitiert und in die 

Zukunft verweist.

Anschließend 

FOKSTROTY
Musikalische Performance mit 
SERHIJ ZHADAN, YURIY GURZHY, ULRIKE ALMUT SANDIG

SAMSTAG, 1. JULI 2023
 18.00 bis 20:30 Uhr  

Lesung und anschließende musikalische 
Performance

 Waschhaus
Schiffbauergasse 6, 14467 Potsdam  

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro



SONNTAG, 2. JULI 2023

12 BIS 18 UHR

 KULTURQUARTIER SCHIFFBAUERGASSE

L I T E R A T U R F E S T I V A L  P O T S D A M  B R A N D E N B U R G

Bücherfest
Marktstände, Aktionen rund ums Buch
Bühnenprogramm, Kinderschminken, 
Seifenblasenshow mit Queen Bubbles
und vieles mehr
Eintritt frei

Leseprogramm auf der Schirrhof-Bühne:
Lauri Kubuitsile/Kooperation mit dem 
African Book Festival, John von Düffel, 
Iwan-Michelangelo d´Aprile/Peer Trilcke, 
Julia Schoch, Birgit-Katharine Seemann
Einzel- und Kombitickets erhältlich



Parallel startet auf der Open-Air-Bühne im Schirrhof ein literarisches Pro-

gramm. Mehr dazu auf den folgenden Seiten. 

Den Anfang macht um 12 Uhr die Lunch-Lesung „Nachbar Afrika“. In 

Kooperation mit dem African Book Festival präsentiert die botswanische 

Autorin Lauri Kubuitsile ihren Roman „Zerstreuung“. Dazu wird kameruni-

sches Fingerfood gereicht. Der Snack ist im Preis inbegriffen.

Der Nachmittag gehört Brandenburg: John von Düffel und Julia Schoch, 

beide aus Potsdam, präsentieren ihre neuen Romane. Und der Potsdamer 

Fontane-Forscher Iwan-Michelangelo d’Aprile und Peer Trilcke stellen 

den frühen Theodor Fontane vor: Ein glühender Vertreter der Demokratie, 

der die Barrikadenkämpfe der 48er-Revolution miterlebte, bevor er der 

weltberühmte Schriftsteller wurde.

LESUNGEN AUF DER  
SCHIRRHOF-BÜHNE
Die Lesungen auf der Schirrhof-Bühne sind einzeln buchbar oder 

mit dem günstigen Kombiticket für den ganzen Lese-Nachmittag. 

Für die Lesung um 17.00 Uhr ist der Eintritt frei. 

Für das Angebot außerhalb des Schirrhofes ist der Eintritt frei.

Weitere Informationen:  
www.litpotsdam.de



SONNTAG, 2, JULI 2023
 12.00 Uhr 
 Schirrhof-Bühne

Kulturquartier Schiffbauergasse
Schiffbauergasse, 14467 Potsdam  

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Lauri Kubuitsile: „Zerstreuung“,  
Deutsch von Ivana Maurovic und 
Maria Meinel
Interkontinental Verlag, 2022

Ein literarisches Ereignis – und ein Beitrag zur längst fälligen Aufar-

beitung deutscher Kolonialgeschichte! 

„Zerstreuung“ erzählt die Geschichte zweier Frauen im südlichen Afrika rund 

um die Jahrhundertwende, die der Kampf um das Überleben verbindet. Lauri 

Kubuitsile gelingt es einfühlsam und poetisch von Leid, u.a. im Konzentrati-

onslager Lüderitz, und der gleichzeitigen Unbeugsamkeit des menschlichen 

Geistes zu berichten. Ein bewegender Roman, inspiriert von Teilen deutscher 

Geschichte, die hier aus weiblicher Sicht erzählt werden.

In ihrer Heimat Botswana ist die Autorin vor allem mit Kinder- und Jugend-

büchern bekannt geworden. „Zerstreuung“ ist Lauri Kubuitsiles erster histo-

rischer Roman. Eine deutsche Produktionsfirma hat bereits die Filmrechte 

dafür erworben. Auf Englisch liegen weitere Romane von Lauri Kubuitsile 

vor, die bisher nicht in deutscher Übersetzung vorliegen.

Im Ticketpreis inbegriffen ist ein Snack mit afrikanischem Fingerfood von 

„Afrocat“ (Potsdam).

NACHBAR AFRIKA
LAURI KUBUITSILE
Lesung aus: „Zerstreuung“
Moderation: Karla Kutzner
In Kooperation mit dem African Book Festival





SONNTAG, 2, JULI 2023
 12.00 Uhr 
 Schirrhof-Bühne

Kulturquartier Schiffbauergasse
Schiffbauergasse, 14467 Potsdam  

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  John von Düffel: „Das Wenige und  
das Wesentliche. Ein Stundenbuch“,  
Du Mont Verlag, 2022

Von vor Sonnenaufgang bis nach Sonnenuntergang wandert 

ein Mensch am ersten Tag des neuen Jahres allein durch eine 

einsame norditalienische Landschaft und lädt die Leserinnen 

und Leser ein, ihn auf seinen Gedankengängen zu begleiten, 

die strukturiert werden durch Pausen zum Reflektieren und 

Notieren.

Dieses moderne Stundenbuch ist kein Weisheitstext, nicht 

moralisierend, nicht belehrend, sondern suchend und fragend. 

Indem es Denkanstöße gibt, stellt der:die Leser:in sich Fragen: 

Wo komme ich her? Was ist wichtig? Was ist wesentlich? Was 

brauche ich? Was ist richtig? Was ist das Maß aller Dinge? Wie 

will ich leben? Wo will ich hin?

WERDE WESENTLICH!
JOHN VON DÜFFEL
Lesung aus „Das Wenige und das Wesentliche. Ein Stundenbuch“
Moderation: Knut Elstermann



SONNTAG, 2. JULI 2023
 14.00 Uhr 
 Schirrhof-Bühne

Kulturquartier Schiffbauergasse
Schiffbauergasse, 14467 Potsdam  

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Peer Trilcke: „Fontanes Medien“, 
de Gruyter Verlag, Berlin 2023

  Iwan Michelangelo D’Aprile: „Fon-
tane. Ein Jahrhundert in Bewegung“, 
Rowohlt Verlag, Hamburg 2018

Nirgendwo lässt sich mehr Heimat in der deutschsprachigen Literatur finden 

als in den weit ausschwingenden Satzperioden Theodor Fontanes. Der Autor 

von „Der Stechlin“, „Effi Briest“ und „L’Adultera“ ist aber nicht nur der Chro-

nist der deutschen Industrialisierung, der Wanderer durch die Mark Branden-

burg oder der Spezialist für Eifersucht, Ehebruch und den Ehrenkodex preu-

ßischer Adliger. 

Der gerade in der neuen Edition Paulskirche erschienene Band „Nur in Frei-

heit wird man frei“ dokumentiert den 1848er-Revolutionär Theodor Fontane. 

Im Gespräch mit dem Fontane-Biographen Iwan-Michelangelo D’Aprile und 

Peer Trilcke, Leiter des Theodor-Fontane-Archivs der Universität Potsdam, 

erkundet Anne-Dore Krohn das revolutionäre Potential Fontanes. War Theo-

dor Fontane ein street fighting man? 

AUF DIE BARRIKADEN! 
IWAN-MICHELANGELO D‘APRILE UND PEER TRILCKE
Lesung aus „Nur in Freiheit wird man frei“
Moderation: Anne-Dore Krohn



SONNTAG, 2, JULI 2023
 16.00 Uhr 
 Schirrhof-Bühne

Kulturquartier Schiffbauergasse
Schiffbauergasse, 14467 Potsdam  

 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Julia Schoch: „Das Liebespaar 
des Jahrhunderts“, dtv Verlag, Mün-
chen 2023, ISBN: 978-3-423-28333-5

Julia Schochs „Das Liebespaar des Jahrhunderts“ ist einer der 

erfolgreichsten Romane der neuen deutschen Literatur dieses 

Frühjahrs. Viele von Julia Schochs Romanen handeln vom Ver-

schwinden eines Staats, dem Untergang der DDR. Ihr neues 

Projekt, die Romantrilogie „Biographie einer Frau“, hat den Un-

tergang sicher geglaubter Gewohnheiten zum Gegenstand. „Im 

Grunde ist es ganz einfach: Ich verlasse dich.“ Mit diesem Ham-

mersatz lässt Julia Schoch Ihren neuen Roman beginnen über 

eine Frau, die seit dreißig Jahren mit ihrem Mann zusammen 

ist. Dabei begann doch alles ganz anders: man fühlte sich als 

„Das Liebespaar des Jahrhunderts“ .... Nun sind die Kinder aus 

dem Haus, alle Schlachten einer Ehe durchfochten, die Liebe 

längst erloschen. Vor der finalen Konsequenz hält die Erzähle-

rin Rückschau: Was stand am Beginn der Beziehung? Wie wan-

delte sich Ekstase in Ernüchterung?“ Und: Wie prägen politi-

sche Ideen unsere Vorstellungen von Liebe?

LIEBE UND POLITIK 
JULIA SCHOCH
Lesung aus „Das Liebespaar des Jahrhunderts“
Moderation: Knut Elstermann

Biog raphie  e ine r  Frau
Biog raphie  e ine r  Frau
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Medienpartner

Informa� onen und Preisträger unter 
emys-buchpreis.de

Der EMYS-Sachbuchpreis ist ein Koopera� onsprojekt von proWissen 
Potsdam e.V., der Stadt- und Landesbibliothek Potsdam, der Arbeits-

gemeinscha�  von Jugendbuchverlagen e.V. und LIT:potsdam.

DER MONATSPREIS 

FÜR SACHBÜCHER 

AUS DER KINDER- &

 JUGENDLITERATUR



Ab 14 Uhr ist die Seifenblasen-

künstlerin Queen Bubbles auf 

dem Bücherfest und wird mit ih-

ren ungewöhnlichen Seifenbla-

sen-Shows verzaubern. Dabei 

können Kinder selbst tätig wer-

den und sich ausprobieren. 

Ich werd´ zum Einhorn! Oder 

zum Drachen? Oder lieber zu ei-

nem ganz anderen Fabelwesen? 

Die Sportie-Toons machen es 

möglich. Sie kommen mit ihrem 

riesigen und gut bestückten 

Schminkkoffer zum Bücherfest.

Wer Lust auf ein kulinarisches Highlight hat, der kann dem 

Stand von Afrocat einen Besuch abstatten und sich mit 

leckerem, kamerunischem Streetfood versorgen lassen – 

frisch vor Ort zubereitet. Gleich nebenan steht der Wasser

wagen der Stadtwerke Potsdam, sodass auch bei heißem 

Wetter für ausreichend Wasser gesorgt ist.

PROGRAMM BÜCHERFEST
Eintritt frei
Auf alle kleinen (und natürlich auch großen) Literaturfans wartet ein 

spannener Sommertag



Am Bastelstand können Kinder 

und Erwachsene kreativ werden 

und ihre eigenen Lesezeichen 

gestalten. Oder wie wäre es mit 

eigenen Gedichten? Mit Black 

Out Poetry entstehen neue und 

überraschende Texte aus alten 

Vorlagen.

Auf unseren Büchermarkt präsentieren wir in diesem Jahr eine bunte Mi-

schung aus klassischer Literatur, Belletristik, Kinderbuchillustrationen, Lite-

ratur-Start-Ups und modernen Märchen. Kommt vorbei und stöbert in den 

spannenden Büchern, entdeckt liebevoll gestaltete Postkarten und Siebdru-

cke oder bewundert handgemachte Keramik. An den Marktständen wird es 

über den Tag verteilt verschiedene Aktionen geben: Kleine Poesielesungen, 

Bastelangebote, ein Glücksrad und vieles mehr.

Stände und Teilnehmende

Afrocat/ Karliso Shop

Autonomes Frauenzentrum Potsdam e.V.

Bübül Verlag. Die Bücher mit dem Büffel 

Bücherkinder Brandenburg

Edition A. B. Fischer

Edition Froehlich

Fairytales Retold

Gunnar Riemelt: Typobilder 

HeckMag. Magazin für (un)nötige Aufregung

InterKontinental

KiWaBu Verlag

Kopf & Kragen Verlag

Kunstanstifter

PalmArt Press

Peckelston

Queen Bubbles

Rossberg Verlag 

Sportie Toons

Viktoriagarten

Wist – der Literaturladen

…und natürlich der 

LIT:potsdam-Vereinsstand 

…und der Wasserwagen 

der EWP!





Auf unserer Markt-Bühne sind über den Tag fünf Lesungen geplant. Die EMY-

Sachbuchpreis-Gewinnerin Katharina Vlcek stellt in „Die Ikone der Savan-

ne“ den Baoab vor, einen einzigarten Baum und erklärt, wie dieser die Land-

schaft, die Tiere und die Menschen prägt. Mario Fesler ist mit „Switch You. 

Völlig übergeschnAPPt!“ zu Gast, einem digitalen Körpertausch-Abenteuer. 

Die Bücherkinder Brandenburg stellen ihr neuestes Werk „Die Farben der 

Kindheit“ vor und laden zu einer Reise in die Kindheit berühmter Autor:innen 

ein. Ebenfalls auf eine Reise schickt euch Katja Lewina und blickt dabei in 

ihre eigene Vergangenheit. Ihr Buch „EX“ wühlt in Erinnerungen, deckt unse-

re psychologischen Muster auf und zeigt uns, was in der Liebe in Zeiten des 

Patriachats und unbegrenzter Wahlmöglichkeiten alles schiefgehen kann. 

Auch die Theater-Szene kommt nicht zu kurz: Josefin Hagen und Dietrich 

Hollinderbäumer veranstalten eine szenische Lesung aus dem Stück „Das 

Geheimnis von Claire und Wölfchen“, eine detektivische Suche nach einer 

verlorengeglaubten Geschichte rund um Kurt Tucholsky und dessen Liebste 

Claire. 

13:30 Uhr  

Die Ikone der Savanne – Katharina Vlcek 

Der Baobab ist ein massiver Baum, weithin sicht-

bar in der afrikanischen Savanne. Genauso wie er 

das Bild einer Landschaft prägt, ist er Teil im Le-

ben der Menschen und wichtig für etliche Tiere. 

Mit überraschenden Infos und klaren Zeichnungen 

erzählt Katharina Vlcek vom Baobab und lässt auf 

der Bühne ein großes Schaubild entstehen. In ih-

rem Buch „Afrika! Menschen, Tiere und Natur der 

Savannen“ lässt sich Weiteres dazu nachlesen. 

LESEBÜHNE AUF DEM MARKT
Eintritt frei



14:30 Uhr  

Switch You. Völlig übergeschnAPPt! – 

Mario Fesler

Was für eine Enttäuschung! Freds neues Handy 

hat nur eine popelige App. Aber die hat es wirklich 

in sich – er kann damit in den Körper seines Bru-

ders und wieder zurück switchen. Ein ebenso lusti-

ges wie gefährlichen Körpertausch-Abenteuer 

beginnt...

15:30 Uhr  

Die Farben der Kindheit – Bücherkinder Brandenburg

Die Bücherkinder aus Brandenburg an der Havel lesen Auszüge aus ihrem 

neusten Werk und zeigen den Zuhörerinnen und Zuhören, was sie in den Bü-

chern von sehr bekannten Autoren über deren Kindheit entdeckt und aufge-

schrieben haben. 



17:15 Uhr  

Szenische Lesung „Das Geheimnis 

von Claire und Wölfchen“ –  

Josefine Hagen und Dietrich 

Hollinderbäumer 

„Und hat es denn eine Fortsetzung? 

Nein, solche Dinge haben keine Fort-

setzung.“ So Kurt Tucholsky 1920 

über sein Buch Rheinsberg, ein Bil-

derbuch für Verliebte. Seine Liebste 

Claire, alias Else Weil, war der Haupt-

charakter der Geschichte... und – es gab sie wirklich. Inzwischen, nach acht 

Jahrzehnten taucht im Tucholsky-Museum ein verschwundenes Buch wieder 

auf. Per Hand geschriebene Zeilen von Kurt an Claire, stehen darin. Eine Gra-

fikerin entdeckt beim stöbern im Museum in diesem Buch eine heraus ge-

trennte Seite. Eine wichtige Seite! Zusammen mit ihrem Chef will sie der Sa-

che auf den Grund gehen. Man reist detektivisch den Verbleibsorten des 

Buches hinterher – und gerät in den Strudel absonderlicher Geschichten... 

16:30 Uhr  

„Tanze ich seit zwei Jahrzehnten die immer 

gleiche Choreografie oder hat sich etwas ver-

ändert?“ – Katja Lewina

Katja Lewina trifft in „Ex“ die zehn wichtigsten 

Männer ihres Lebens, wühlt mit ihnen in alten Erin-

nerungen und entdeckt psychologische Muster, die 

viel mit ihr selbst, aber auch mit unserer Gesell-

schaft zu tun haben. So beleuchtet sie die endende 

und neu entstehende Liebe in Zeiten des Patriar-

chats und der scheinbar unbegrenzten Wahlmög-

lichkeiten und gibt Antworten auf die Frage, was in 

der Liebe alles schiefgehen kann. 



Einem Konzert lauschen, ins Museum gehen, ein  
Theaterstück besuchen – was für viele selbstverständlich 
klingt, kann sich eine stetig wachsende Zahl an Potsda-
mer*innen nicht leisten. Kultür Potsdam vermittelt seit 
2013 Veranstaltungskarten kostenfrei an registrierte Gäste 
mit geringem Einkommen.

IHR SCHLÜSSEL ZUR KULTUR

MELDEN SIE SICH BEI UNS!

Öffentlichkeitsarbeit 

Bei allen Veröffentlichungen und Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit  
 

beispielsweise Publikationen, insbesondere Programmhefte, Broschüren, Websites, 
Briefköpfe sowie Plakatwänden, Transparenten, Veröffentlichungen im Internet, 

Einladungskarten und Ähnlichem, aber auch in sozialen Netzwerken  
 

ist der Hinweis mit der Wort-Bild-Marke der 
Landeshauptstadt aufzunehmen bzw. gut sichtbar anzubringen: 

 
„Gefördert durch die Landeshauptstadt Potsdam“ 

in Verbindung mit dem Logo der Landeshauptstadt. 
 

Die zu verwendende Vorlage kann im Bereich Marketing angefordert werden. 

GAST WERDEN
Sie haben ein geringes 
Einkommen und möchten 
kostenfrei an Veranstal-
tungen teilnehmen? Rufen 
Sie uns gern an!

UNTERSTÜTZEN
Wollen Sie das Projekt 
unterstützen? Werden 
Sie ehrenamtliche*r Mit-
arbeiter*in, Spender*in 
oder Kulturpartner!

0331 - 58 29 39 76

info@kultuer-potsdam.de

www.kultuer-potsdam.de

Kultür Potsdam ist 
ein Projekt des Neue 

Kulturwege e.V.



SONNTAG, 2, JULI 2023
 19.00 Uhr 
 Garten der Villa Quandt  
 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

  Kim de l‘Horizon: „Blutbuch“,  
Du Mont Verlag, 2022

Der Roman „Blutbuch“, 2022 ausgezeichnet mit dem 

Deutschen Buchpreis, dem Schweizer Buchpreis und 

dem Literaturpreis der Jürgen-Ponto-Stiftung, ist in 

seiner sprachlichen Extravaganz ebenso beeindru-

ckend wie in seiner dramaturgischen Souveränität. Es 

gelingt Kim de l’Horizon damit, einen neuen Blick auf 

sehr altes Wissen ins Bewusstsein zu holen. 

Titelgebend ist eine Blutbuche, die im Garten der Groß-

mutter steht, deren Demenz den Schreibanlass liefert 

für die Befragung der Kindheit in Nahaufnahme. Dieser 

Akt weitet sich aus zur Suche nach anderen Arten von 

Wissen und Überlieferung, erkundet die Leerstellen der 

Familiengeschichte, die Lebensläufe der mütterlichen 

Vorfahren, die Ängste eines non-binären Körpers in der 

Gegenwart: „wild, brutal, schamlos und witzig“ (NZZ).

FLUIDE GRENZEN 
KIM DE L‘HORIZON
Lesung aus „Blutbuch“
Moderation: Ursula März

Aus
verkauft



Im Oktober 1923 nimmt der  
erste deutsche Rundfunksender  
seinen Betrieb in Berlin auf.  
Die Ausstellung des  Branden - 
burgischen  Literaturbüros erzählt  
am Beispiel des  Senders „Funk- 
Stunde Berlin“ die wechselvolle 
 Beziehungs  geschichte von Literatur 
und Rundfunk in den Jahren  
von 1923 bis 1933. 
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Literatur  
im Rund- 
funk der  

Weimarer  
Republik

Eröffnung 
21. Oktober 
2023,  
11:00 Uhr, 
im Kurt 
Tucholsky 
Literatur­
museum  
im Schloss 
Rheinsberg

der 
traum        vom 
   fern 
hören

Schloss Rheinsberg, Schloss 1 / 
Marstall, 16831 Rheinsberg  
Ausstellungsdauer  
bis 21. Januar 2024.
www.literaturlandschaft.de.



L I T E R A T U R F E S T I V A L  P O T S D A M  B R A N D E N B U R G

WRITER IN RESIDENCE
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WRITER IN RESIDENCE 2023: 
Eine „Potsmadame“ zu Gast bei LIT:potsdam
MADAME NIELSEN

© Misha Kominek

Vor dem Festival – im Mai – ver-

brachte unsere diesjährige Writer 

in Residence fast eine Woche in 

Potsdam. Auf Einladung von 

LIT:potsdam hielt Madame Nielsen 

die in diesem Jahr eine „Rede zum 

Ende der Schulzeit“ an die Schulab-

solvent:innen dieses Jahrgangs. Bei 

kühl-mildem Mai-Wetter sprach Ma-

dame Nielsen zur „Potsdamer 

Jugend“, wie sie es ankündigte

Denis Scheck, LIT:potsdam-Pro-

grammleiter, stellte Madame Niel-

sen vor, als eine Künstlerpersön-

lichkeit, die sich im Leben vielfach 

erprobt hat und auf die kein Etikett 

passt. „Ein menschliches Wesen“, 

das lässt sie gelten. Rund 80 junge 

Leute waren der Einladung gefolgt, 

durchmischt von einigen Älteren, 

die auf die Worte der dänischen 

Ausnahmekünstlerin gespannt 

waren.
© Misha Kominek



Der malerische und stilvoll ausgestaltete Innenhof der Kleist-Schu-

le ist eine Oase in der Potsdamer Innenstadt und hätte jede Chan-

ce auf den Preis für den schönsten Schulhof. Am Mittwoch, 17. Mai,  

sprach Madame Nielsen an diesem schönen Ort die ersten starken 

Worte der neuen LIT:potsdam-Saison.

© Misha Kominek

© Misha Kominek



Abends stellte Madame Nielsen ih-

ren neuesten Roman „Lamento“ 

im Palais Lichtenau vor, im Ge-

spräch mit Moderatorin Nadine 

Kreuzahler. Mit einer Lesepassage, 

die sie angesichts des im Saal be-

findlichen Steinway-Flügels spon-

tan um den Vortrag eines trauri-

gen Liebeslieds ergänzte.

Vielen Dank der Kleist-Schule und für dem Palais Lichtenau für die 

Gastfreundschaft und engagierte Zusammenarbeit!

© Misha Kominek

© Misha Kominek
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L I T E R A T U R F E S T I V A L  P O T S D A M  B R A N D E N B U R G

MITWIRKENDE



IWAN-MICHELANGELO D’APRILE (*1968 in 

Berlin) ist Literaturwissenschaftler und Historiker. Er 

studierte und promovierte an der TU Berlin. Heute 

lehrt er als Professor für „Kulturen der Aufklärung“ 

an der Universität Potsdam, nachdem er dort für 

einige Jahre als Juniorprofessor für Europäische  

Aufklärung tätig war. Seit 2022 ist D’Aprile Präsident 

der Deutschen Gesellschaft für die Erforschung des 

18. Jahrhunderts und Vorsitzender der Theodor  

Fontane Gesellschaft. 2018 erschien sein Buch  

„Fontane. Ein Jahrhundert in Bewegung“, indem 

D’Aprile das Leben des verstorbenen Schriftstellers 

nachzeichnet. 

©Thomas Roese



JAKOB AUGSTEIN (*1967 in Hamburg) ist Journalist, 

Publizist, Kolumnist, Verleger und Schriftsteller. Nach ei-

nem Abschluss als Diplom-Politologe 1993 arbeitete er 

zunächst für die Süddeutsche Zeitung in München und 

Berlin. Von 1999 bis 2002 war er dort Chef der Berlin-

Seite. Seit 2005 bildet er gemeinsam mit seinen Schwes-

tern Anna und Dr. Franziska Augstein den Vorstand der 

Rudolf Augstein Stiftung. Zusätzlich war er als Autor für 

Die ZEIT aktiv. Im Mai 2008 kaufte er die linksliberale 

Wochenzeitung „Der Freitag“, die er selbst verlegt. Mit 

der Verknüpfung von Online- und Print-Formaten experi-

mentiert er mit neuen Formen von Lesenden-Beteili-

gung. Seit 2011 ist er wöchentlich auf Phoenix zu sehen, 

wo er in kurzen Diskussionsrunden mit Nikolaus Blome 

über aktuelle politische Themen debattiert. 

©Mathias Bothor



JOHN VON DÜFFEL (*1966 in Göttingen) ist Drama-

turg, Autor und Professor. Er studierte Philosophie und 

Volkswirtschaft in Schottland und Freiburg im Breisgau 

und promovierte 1989. Seit 1991 ist er als Dramaturg und 

Autor an verschiedenen Theatern tätig und veröffentlicht 

seit 1998 Romane, Erzählbände und essayistische Texte. 

Von 2000 bis 2009 war er Schauspieldramaturg am 

Thalia Theater Hamburg, seit 2009 am Deutschen Thea-

ter Berlin. John von Düffel ist Professor für Szenisches 

Schreiben an der Berliner Universität der Künste. Seine 

literarischen Werke wurden vielfach ausgezeichnet, unter 

anderem mit dem „Aspekte“-Literaturpreis und dem 

Nicolas-Born-Preis. 

©Birte Filmer



KNUT ELSTERMANN (*1960 in Ost-Berlin) studierte an 

der Karl-Marx-Universität Leipzig Journalistik. Erste Erfah-

rungen als Filmkritiker sammelte er bei der DDR-Kinozeit-

schrift „Filmspiegel“. 1992 begann er als Filmkritiker und 

Journalist beim ORB und geht dieser Tätigkeit seit der 

Fusion mit dem SFB 2003 im Rundfunkhaus RBB nach. Bei 

Radio Eins moderiert er seit 1997 verschiedene Filmmaga

zine und reflektiert die Berlinale. Er arbeitete auch für den 

MDR, das RBB-Fernsehen und Arte. Außerdem schreibt er 

als freier Journalist Filmrezensionen. 2020 führte er bei 

„Sorben ins Kino!“ erstmals selbst Regie. 2005 erschien mit 

„Gerdas Schweigen“ sein erstes Buch über Gerda Schrage, 

die beste Freundin seiner Großmutter und Überlebende des 

Holocaust. Das Buch wurde 2008 von Britta Wauer doku-

mentarisch verfilmt, wobei Elstermann das Drehbuch 

schrieb. Anlässlich der 73. Berlinale wurde er von der AG 

Verleih mit dem Ehrenpreis der unabhängigen Filmverleiher 

ausgezeichnet. 

©Paper



ANDREAS FRÖHLICH (*1965 in West-Berlin) ist ein 

deutscher Schauspieler, Synchron-, Hörbuch-, Hör-

spiel und Off-Sprecher. Bereits im Alter von sieben 

Jahren wurde er entdeckt und wirkt so schon seit 

seiner Kindheit in Hörspielen mit. Eine seiner wohl 

berühmtesten Rollen ist als „Bob Andrews“ in der 

Hörspielserie „Die drei ???“. In den 1980er Jahren 

folgten dann auch Fernseh-, Film- und Theaterauf

tritte. Im Jahr 2003 wurde er für „Der Herr der Ringe: 

Die zwei Türme“ mit dem Deutschen Preis Synchron 

ausgezeichnet. 2010 erhielt er für den Deutschen 

Hörbuchpreis für seine Lesung von „Doppler“ des 

norwegischen Schriftstellers Erlend Loe.

©Christian Hartmann



ARNO GEIGER (*1968 in Bregenz) ist ein österreichi-

scher Schriftsteller. Er studierte Literaturwissenschaft 

in Innsbruck und Wien und lebt heute in Wien und 

Wolfurt. Sein Debütroman „Kleine Schule des Karus-

selfahrens“ erschien 1997. Im darauffolgenden Jahr 

wurde ihm der New Yorker Abraham Woursell Award 

verliehen. 2005 erhielt er für seinen Roman „Es geht 

uns gut“ den Deutschen Buchpreis. Darüber hinaus 

wurde Geiger mit zahlreichen weiteren Preisen ausge-

zeichnet, darunter 2019 mit dem Bremer Literatur-

preis und dem in den Niederlanden verliehene Euro-

pese Literatuurprijs 2019.

©Heribert Corn



NORA GOMRINGER (*1980 in Neunkirchen/Saar) 

ist eine schweizerisch-deutsche Lyrikerin. Sie studier-

te Kunstgeschichte, Amerikanistik und Germanistik in 

Bamberg und leitet seit 2010 das Internationale 

Künstlerhaus „Villa Concordia“ in Bamberg als Direk-

torin. Durch diverse Lehraufträge und Auslandssti-

pendien reiste Gomringer um die ganze Welt und war 

auch als Max-Kade-Gastprofessorin am renommierten 

Oberlin College in Ohio tätig. Seit 2000 wird sie als 

freie Schriftstellerin verlegt und veröffentlichte seit-

dem zahlreiche Lyrikbände. Ihre Werke wurden viel-

fach ausgezeichnet, unter anderem erhielt sie 2012 

den Joachim-Ringelnatz-Preis für Lyrik und 2015 den 

Ingeborg-Bachmann-Preis.

©Judith Kinitz



YURIY GURZHY Der Musiker, Komponist und Autor Yu-

riy Gurzhy wurde in Charkiw geboren. Er ist Mitgründer 

der Formationen „Russendisko“, „RotFront“, „The Diso-

rientalists“ und „Kaminer & die Antikörper“. Bis heute 

kuratierte er zehn Kompilationen mit verschiedenen eu-

ropäischen Musiklabels. Zwischen 2009 und 2015 nahm 

er mit der Formation „RotFront“ drei Alben auf und ging 

auf Tour. Zu seinen letzten Arbeiten gehören die Produk-

tionen „Misto 2 Go – New Donbass Symphony“ (2021), 

„Fokstroty mit Serhij Zhadan“ (2021) und „Ukrainian 

Songs of Love and Hate mit Irena Karpa, Lyuba Yakim-

chuk und Grigory Semenchuk“ (2022). Sein erstes Buch 

„Richard Wagner & the Klezmer Band: Searching fort he 

New Jewish Sound in Germany“ erschien im Januar 

2022. Er lebt momentan in Berlin.

©Maciej Komorowski



DÖRTE HANSEN (*1964 in Husum) wuchs in 

Nordfriesland auf. Ihre „erste Fremdsprache“, Hoch-

deutsch, lernte sie in der Grundschule, zu Hause wur-

de Plattdeutsch gesprochen. Diese Familientradition 

setzt Hansen heute fort. Die Journalistin und Schrift-

stellerin studierte nach ihrem Abitur 1984 Soziolingu-

istik, Anglistik, Romanistik und Frisistik in Kiel und 

promovierte 1994 in Hamburg. Danach war sie bis 

2008 vor allem als Journalistin für den Hörfunk tätig, 

bevor sie 2012 die feste Kulturredakteurin bei NDR 

Info wurde. Gleichzeitig ist sie als freie Autorin tätig. 

Bis heute veröffentlichte Hansen drei Romane. Ihr 

Debüt „Altes Land“ setzt sich kritisch mit dem Land 

als Sehnsuchtsort auseinander und gewann 2015 das 

Lieblingsbuch der Unabhängigen. Der zweite Roman 

„Mittagsstunde“ betrachtet den kulturellen Wandel 

des Dorflebens und wurde 2022 unter der Regie von 

Lars Jessen verfilmt. Der dritte Roman „Zur See“ er-

schien 2022. Anhand der Geschichte einer Kapitäns

familie beschreibt Hansen den wachsenden Einfluss 

des Tourismus auf das Leben an der Nordsee. 

©Sven Jaax



STEFANIE HIRSBRUNNER (*1980) ist Diplom-

Politologin und gelernte Hotelfachfrau. Nach ihrer 

Ausbildung in einem deutschen 5-Sterne-Hotel arbei-

tete sie einige Jahre in der Branche und schloss nach 

einem längeren Auslandsaufenthalt in Westafrika ein 

Politikwissenschaftsstudium an. Heute ist sie als Do-

zentin und Trainerin zu den Themen Afrika, interkultu-

reller Kompetenz und Business-Ethik tätig. Zusammen 

mit Karla Kutzner betreibt sie seit 2018 die mit dem 

Deutschen Buchhandlungspreis ausgezeichnete Buch-

handlung InterKontinental. Im gleichnamigen Verein 

zur Förderung afrikanischer Literatur engagiert sie 

sich im Vorstand und publiziert regelmäßig Essays. 

©Jörg Kandziora



KIM DE L’HORIZON (*1992 in Ostermundigen) verfasst 

Lyrik, Prosa und Theaterstücke. Nach einem Studium der 

Germanistik, Film- und Theaterwissenschaften in Zürich 

schloss de l’Horizon 2020 einen Bachelor in Literarischem 

Schreiben am Literaturinstitut Biel ab. 

	 Kim de l’Horizon ist äußerst vielseitig und gewann mehrfach 

Nachwuchspreise in verschiedenen Genres, so für Prosa, für 

Lyrik, für einen Theatertext sowie einen Kurzfilmwettbewerb. 

Im Mai 2023 erhielt Kim de l’Horizon den Hermann-Suder-

mann-Preis für Dramatik.

	 Der autofiktive Debütroman „Blutbuch“ wurde mit dem Deut-

schen Buchpreis 2022, dem Schweizer Buchpreis sowie dem 

Literaturpreis der Jürgen Ponto-Stiftung ausgezeichnet. In 

dem Roman befreit sich die Erzählfigur von nicht hinterfrag-

ten Konstruktionen wie Geschlecht und Klassenzugehörigkeit 

und forscht nach der nicht tradierten weiblichen Blutslinie in 

der eigenen Familie. Der Roman begeisterte mit literarischer 

Innovationskraft, kreativer Erzählenergie und der Suche nach 

einer eigenen Sprache Kritik und Publikum gleichermaßen.

©Anna Schwarz



NADINE KREUZAHLER ist freie Kulturjournalistin, 

Literaturkritikerin und Moderatorin und arbeitet seit 

20 Jahren für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk, 

vor allem für den RBB. Kreuzahler wurde im Ruhrge-

biet geboren und wuchs auch dort auf. Sie studierte 

Filmwissenschaft, Neure Geschichte und Publizistik in 

Berlin und Barcelona. Beim RBB hostet sie den Litera-

turpodcast „Orte & Worte“. Sie sitzt in Literaturpreis-

Jurys und moderiert auf Bühnen. Für den Podcast 

„Pressefreiheit grenzenlos“ von „Reporter ohne Gren-

zen“ trifft sie Medienschaffende aus Kriegs- und 

Krisengebieten. 

©Gregor Baron



ANNE-DORE KROHN  (*1977 in Berlin) arbeitet als 

Literaturredakteurin beim Kulturradio vom RBB und 

ist dort für Rezensionen und Berichte aus dem literari-

schen Leben zuständig. Sie hat Literaturwissenschaf-

ten in Florenz, London, Breslau und Berlin studiert, die 

Henri-Nannen-Journalistenschule besucht und zu-

nächst als freie Autorin für verschiedene Medien gear-

beitet. So schrieb sie mehrere Jahre für den Reiseteil 

der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung und 

führte zahlreiche Interviews mit bekannten Schrift-

steller:innen, unter anderem für die ZEIT. Anne-Dore 

Krohn ist häufig in Jurys für Literaturpreise tätig und 

gehört zum festen Moderator:innenteam des Erlanger 

Poetenfestes.

© rbb, C. Kampf 



LAURI KUBITSILE (*in Baltimore) ist Romanschrift-

stellerin und Autorin. Bis heute schrieb sie mehr als 

30 Kinderbücher für verschiedene Altersgruppen. Das 

Buch „The Fatal Payout“, das erste der „Kate Gomole-

mo“-Serie, gehört zur Pflichtlektüre in botswanischen 

Schulen. Für ihre Arbeit wurde sie zweimal mit dem 

Goldenen-Baobad-Preis für Kinderliteratur und dem 

Botswerere-Preis für Kreatives Schreiben des Kultur-

ministeriums Botswana ausgezeichnet. 2011 stand sie 

auf der Auswahlliste des renommierten Caine-Prize. 

Das Buch „Signed, hopelessly in love“ wurde vom süd-

afrikanischen O Magazin als eines der besten Bücher 

des Jahres 2011 gelistet. Ihr erster historischer Roman 

„Zerstreuung“ gewann 2017 den Preis für den besten 

fremdsprachigen Roman der Internationalen Buch-

messe in Shariah. Ihr zweiter historischer Roman „But 

deliver us from evil“ erschien 2019 und wurde 2020 

für den NOMMO Award nominiert. Sie lebt mit ihrem 

Ehemann und zwei Kindern in Mahalapye. 

©Jörg Kandziora



SABINE KÜCHLER  (*1965 in Bremen) ist Schrift-

stellerin und Redakteurin. Sie studierte Germanistik 

und Theaterwissenschaft in Berlin und arbeitet seit-

dem in Köln als Redakteurin für den Deutschlandfunk. 

1991 nahm Küchler am Klagenfurter Ingeborg-Bach-

mann-Preis teil. Als Schriftstellerin veröffentlicht sie 

Prosa, Lyrik und Hörspiele und erhielt für ihre Arbeit 

verschiedene Stipendien und Förderpreise, zum Bei-

spiel den Förderpreis des Friedrich-Hölderin-Preises 

der Stadt Homburg im Jahr 1995.

©Ünal Üner



KARLA KUTZNER (*1989 in Berlin) studierte in Ber-

lin Politikwissenschaft. Während ihres Studiums sam-

melte sie erste Arbeitserfahrungen in der Kulturszene 

Berlins. Nach dem Studium war sie zunächst in der 

entwicklungspolitischen Bildungsarbeit und für eine 

außenpolitische Stiftung tätig. 

	 2018 gründete sie mit Stephanie Hirsbrunner Inter-

Kontinental e.V. Dazu gehören seit 2018 die erste auf 

afrikanische und afrodiasporische Literatur speziali-

sierte Buchhandlung in Berlin Friedrichshain und seit 

2022 der gleichnamige Verlag. Sie veranstalten jähr-

lich das „African Book Festival“, Berlins größtes und 

erstes Festival von und für afrikanische Schriftstel-

ler:innen. Die Ziele ihrer Arbeit sind die gleichberech-

tigte Zusammenarbeit, der Austausch zwischen 

Deutschland und den Ländern des afrikanischen Kon-

tinents sowie ein Verständnis gegenseitiger Entwick-

lung und die Schaffung einer Plattform für afrikani-

sche Perspektiven. 

©Jörg Kandziora



MARIANA LEKY (*1973 in Köln) ist Autorin. Nach einer 

Lehre zur Buchhändlerin studierte sie ab 1993 Germanis-

tik und Empirische Kulturwissenschaft in Tübingen und 

ab 1999 Kreatives Schreiben und Kulturjournalismus in 

Hildesheim. Während ihres Studiums nahm Leky mit 

Kurzgeschichten und Erzählungen an verschiedenen 

Wettbewerben teil. Mit der Erzählung „Liebesperlen“ 

erreichte sie den 3. Platz beim Literaturwettbewerb der 

Allegra. Nach dieser benannte sie ihren ersten Erzähl-

band, welcher 2001 erschien. 2004 gab sie mit „Erste 

Hilfe“ ihr Romandebüt. 

	 2017 erschien ihr vierter Roman „Was man von hier aus 

sehen kann“, welcher 65 Wochen auf der Spiegel-Bestsel-

ler Liste stand und mit dem Lieblingsbuch der Unabhän-

gigen ausgezeichnet wurde. 2021 folgte die Verfilmung 

unter der Regie von Aron Lehmann. 

	 Ihr neuester Erzählband „Kummer aller Art“ versammelt 

39 Texte, die ursprünglich als Kolumnen in „Psychologie 

heute“ erschienen. Der Band wurde von der Kritik als 

großartige Literatur gefeiert und Leky für ihren tröstli-

chen Umgang mit den Übeln des Lebens gelobt.

©Birte Filmer



MARIANNE LUDES  hat Germanistik, Geschichte 

und Wirtschaftswissenschaften studiert. Sie ist Unter-

nehmerin in Berlin. Gemeinsam mit ihrem Mann hat 

Marianne Ludes eine Kunst- und Kulturstiftung ge-

gründet. In Potsdam produziert das Ehepaar Ludes ei-

nen Rotwein. Seit 2019 ist sie Autorin; zuletzt erschien 

im Hanser-Verlag „Ludwig Jacobs oder Das ver-

schwundene Leben“. Marianne Ludes engagiert sich in 

vielfältigen Ehrenämtern und ist Vorsitzende des Ver-

eins lit:pots e.V., der das Literaturfestival LIT:potsdam 

veranstaltet. Sie lebt in Potsdam und Berlin.

©Simon Detel



STEPHAN MALINOWSKI (*1966 in Berlin) ist ein 

deutscher Historiker. Er studierte Geschichte und Poli-

tikwissenschaft an den drei größten Universitäten in 

Berlin. Danach war er in Berlin und verschiedenen eu-

ropäischen Ländern als Dozent tätig. Seit 2012 lehrt 

er Europäische Geschichte an der University of Edin-

burgh. Für seine Dissertation „Vom König zum Füh-

rer“ wurde er mit dem Hans-Rosenberg-Preis ausge-

zeichnet. Seine Monografie „Die Hohenzollern und die 

Nazis“ wurde mit dem Deutschen Sachbuchpreis 2022 

ausgezeichnet.

©Manfred Thomas



URSULA MÄRZ (*1957 in Erlangen) lebt in Berlin 

und ist Literaturkritikerin und Autorin. Nach ihrem 

Abitur studierte sie Literaturwissenschaft und Philo-

sophie in Köln und Berlin. Erste journalistische Erfah-

rung sammelte sie bei einem Volontariat bei der 

Hessisch-Niedersächsischen Allgemeinen. Anschlie-

ßend war sie als Rundfunkautorin tätig und schrieb 

neben Reportagen auch Hörspiele. Seit den 90ern 

schreibt sie als Literaturkritikerin und Feuilletonistin 

u.a. für die ZEIT, die Frankfurter Rundschau oder die 

Kulturzeitschrift Kursbuch. Inhaltlich fokussiert sich 

März im Besonderen auf deutsche Gegenwartsliteratur 

und die Einflüsse von Feminismus und Gender Studies 

auf die Gesellschaft. Für ihre Literaturkritiken wurde 

sie mehrfach ausgezeichnet, unter anderem erhielt sie 

den Berliner Preis für Literaturkritik. 2019 veröffent-

lichte sie mit „Tante Martl“ ihr Romandebüt.

©Fabian Schellhorn



JOACHIM MEYERHOFF (*1967 in Homburg/Saar) 

ist Schauspieler, Regisseur und Schriftsteller. Er stu-

dierte Schauspiel an der Otto-Falckenberg-Schule und 

hatte danach unter anderem Engagements am Staats-

theater Kassel, am Theater Dortmund, den Bühnen 

der Stadt Köln und dem Maxim Gorki Theater Berlin. 

Von 2002 bis 2005 war er Ensemblemitglied am Deut-

schen Schauspielhaus in Hamburg und anschließend 

vierzehn Jahre lang Ensemblemitglied des Wiener 

Burgtheaters. Seit 2019 ist Meyerhoff Mitglied des En-

sembles der Berliner Schaubühne. Für seine Arbeit 

auf der Bühne wurde er unter anderem mit dem Nest-

roy-Preis und dem Rolf Mares Preis ausgezeichnet und 

erhielt zweimal den Titel „Schauspieler des Jahres“ 

der Zeitschrift Theater heute. Meyerhoff veröffentlich-

te die Romanserie „Alle Toten fliegen hoch“, für die er 

2019 mit dem Bayerischen Buchpreis ausgezeichnet 

wurde.

©Ingo Pertramer



MADAME NIELSEN (*1963 in Jütland) ist dänische 

Autorin, Sängerin, Künstlerin und Performerin. Ihr De-

büt als Schriftstellerin hatte sie 2015 mit „Den en-

deløse sommer“. Der Roman erschien 2017 auf 

Deutsch und es folgten weitere Bücher, die mit zahl-

reichen Preisen ausgezeichnet wurden. Ihr neuestes 

Werk „Lamento“ veröffentlichte sie 2022. Die Autorin 

spricht fließend Deutsch und war 2019/20 Gast des 

Berliner Künstlerprogramm des DAAD.

©Frederike van der Straaten



ULRIKE ALMUT SANDIG Die Poetin und Perfor-

merin Ulrike Almut Sandig (*1979 in Großenhain) star-

tete ihre Karriere in Leipzig, wo sie ihre Gedichte auf 

Laternenpfahle klebte oder Flyer und Postkarten be-

druckte und diese in der Stadt verteilte. Sie studierte 

Soziologie, Indische Sprache sowie Kreatives Schrei-

ben. Sie veröffentlichte zahlreiche Bände mit Gedich-

ten und Erzählungen, Musikalben und Hörspiele. „Ulri-

ke Almut Sandig wahrt mit ihrem Roman Monster wie 

wir subtil die Balance zwischen Poesie und Horror.“, 

schreibt Andreas Platthaus (F.A.Z) über ihr gefeiertes 

Romandebüt (2020). Ihr Werk wurde u.a. mit dem Ros-

witha-Preis und dem Erich-Loest Preis ausgezeichnet. 

Sie ist Mitgründerin der PEN Berlin, wo sie auch mit 

ihrer Familie lebt.



SASHA MARIANNA SALZMANN (*1985 in 

Wolgograd) wuchs in Moskau auf und lebt seit 1995 in 

Deutschland. 2002 war Salzmann Mitgründer:in des 

Kultur- und Gesellschaftsmagazins freitext und fun-

gierte bis 2013 als Redakteur:in und Herausgeber:in. 

2005 folgte ein Studium der Literatur, Theater und 

Medien in Hildesheim sowie Szenisches Schreiben an 

der Universität der Künste ab 2008. Seitdem arbeitet 

Salzmann als Dramatiker:in, Essayist:in, Kurator:in und 

Romanautor:in. Zurzeit ist Salzmann Hausautor:in am 

Maxim Gorki Theater. Das Theaterstück „Muttermale 

Fenster Blau“ gewann 2012 den Kleist-Förderpreis für 

junge Dramatiker:innen. 

	 Das Romandebüt „Außer sich“ erschien 2017 und gilt 

als gelungene Gratwanderung zwischen kulturellen 

und geschlechtlichen Identitäten. Unter anderem ge-

wann das Debüt den Literaturpreis der Jürgen Ponto 

Stiftung. Der zweite Roman „Im Menschen muss alles 

herrlich sein“ erschien 2021 und behandelt das Schick-

sal einer Familie vor dem Zerfall des sowjetischen Sys-

tems über Zeiten und Räume hinweg. Der Roman 

stand auf der Longlist des Deutschen Buchpreises.

©Heike Steinweg



DENIS SCHECK (*1964 in Stuttgart) ist Literaturkritiker und Fern-

sehmoderator. Als 13-Jähriger gründete er eine literarische Agentur 

und begann als literarischer Übersetzer zu arbeiten. Er studierte Zeit-

geschichte, Politik und Literatur in Tübingen, Düsseldorf und Dallas/

Texas. Lange war er Literaturredakteur im Deutschlandfunk und arbei-

tete als Lektor und Herausgeber („Mare Bibliothek“, „Arche Para-

dies“). Einem breiten Publikum wurde er mit seiner ARD-Sendung 

„Druckfrisch“ bekannt, in der er seit 2003 literarische Neuerscheinun-

gen vorstellt, seit 2009 moderiert er im SWR die Sendungen „Lesens-

wert“ und „Lesenswert Quartett“. Für seine Arbeit erhielt Scheck 

zahlreiche Auszeichnungen, u.a. den Kritikerpreis des deutschen Ang-

listentags, den Deutschen Fernsehpreis und den Bayrischen Fernseh-

preis. 2022 erschien im Piper-Verlag „Schecks kulinarischer Kom-

pass“, eine „Kulturgeschichte der Menschheit, verkleidet als Buch 

über Essen“ (Jenny Erpenbeck). Mit der Saison 2023 übernahm Denis 

Scheck die Programmleitung für LIT:potsdam.

©Dirk Bleicker



JULIA SCHOCH (*1974 in Bad Seerow) gilt als eine 

der bedeutendsten Stimmen der deutschen Autofikti-

on. Nach einem Studium der Germanistik und Roma-

nistik in Potsdam, Montpellier und Bukarest zog es die 

Schriftstellerin und Übersetzerin über Paris und Kali-

ningrad nach Potsdam zurück, wo sie heute haupt-

sächlich lebt. Seit ihrem Debüt „Die Körper des Sala-

manders“ im Jahr 2001, welches mit dem 

Annette-von-Droste-Hülshoff-Preis ausgezeichnet wur-

de, veröffentlichte sie diverse Romane und übersetzte 

unter anderem einige Werke der berühmten Krimi-Au-

torin Fred Vargas vom Französischen ins Deutsche. 

2019 arbeitete sie mit dem Fotografen Frank Gaudlitz 

an einer Biografie Theodor Fontanes anlässlich des 

200. Geburtstages des Schriftstellers. Diesen Februar 

erschien mit „Das Liebespaar des Jahrhunderts“ der 

zweite Teil der „Biografie einer Frau“-Triologie. 

©Anne Heinlein



BIRGIT-KATHARINE SEEMANN (*1965 in Ham-

burg) ist promovierte Historikerin und hat eine Füh-

rungsposition in der Kulturverwaltung inne. Davor 

ging sie Lehr- und Forschungstätigkeiten an den Uni-

versitäten Hamburg, Hildesheim und Oldenburg nach, 

ihr Spezialgebiet sind Museen und Sammlungen. Mit 

„Der traurige Mörder von Sanssouci“ gab Seeman ihr 

Romandebüt. Die gebürtige Hamburgerin lebt und ar-

beitet in Potsdam.

©Bianca Evers



PEER TRILCKE  (*1981 in Hamburg) ist deutscher 

Germanist. Er studierte Literatur, Medien, Skandinavis-

tik und Philosophie in Kiel. Anschließend war er Dokto-

rand und Post-Doktorand an der Universität Göttin-

gen. Seit 2017 ist er Leiter des 

Theodor-Fontane-Archivs und seit 2021 ist er Profes-

sor für deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts mit 

dem Schwerpunkt Theodor Fontane an der Universität 

Potsdam. Außerdem ist Trilcke Sprecher des Potsda-

mer Netzwerks für Digitale Geisteswissenschaften.

©Karla Fritze



VOLKER WIEPRECHT (*1963 in Herne) ist deut-

scher Hörfunk- und Fernsehmoderator, Autor und Un-

ternehmer. Er studierte Germanistik, Philosophie und 

Altphilologie an der Freien Universität Berlin und ar-

beitete anschließend als Reporter beim Sender Freies 

Berlin (SFB). Dort moderierte er erstmals Kinder- und 

Jugendsendungen, wenige Jahre später war er Mor-

genmoderator des SFB-Jugendsenders Radio 4U. Seit-

dem ist er Moderator für diverse Hörfunk- und TV-For-

mate, arbeitete unter anderem zusammen mit 

Redakteur Robert Skuppin für Radio Fritz und Radio 

Eins. 1994 wurde Wieprecht von der Zeitschrift Musik-

express zum besten deutschen Radiomoderator ge-

wählt, 2013 erhielt er den Deutschen Radiopreis als 

Bester Moderator. Seit 2019 steht Wieprecht für die 

Abendschau im RBB und für Talkformate wie „rbb 

Spezial“ und „Wieprecht“ vor der Kamera. Zusammen 

mit seinem Kollegen Skuppin hat er zudem mehrere 

Bücher verfasst und gibt darüber hinaus als Trainer 

und Coach sein Wissen an zukünftige Moderator:innen 

weiter.

©LITpotsdam Dirk Bleicker



PETER WOHLLEBEN (*1964 in Bonn) gilt als der berühmteste 

Förster Deutschlands. Als Schüler hatte er die Ambition, Biologie zu 

studieren. Auf den Rat der Mutter hin begann er seine berufliche Kar-

riere als Forstinspektor und wurde an der heutigen Hochschule für 

Forstwirtschaft in Rottenburg zum Diplom-Forstingenieur ausgebildet. 

Zwischen 1991 und 2016 arbeitete Wohlleben als Förster der Gemein-

de Hümmel. In dieser Zeit setzte er sich für eine ökonomisch und öko-

logisch nachhaltige Waldwirtschaft ein. Seit 2007 schreibt Wohlleben 

zusätzlich und seit 2016 hauptberuflich Sachbücher, in denen er sich 

mit diversen Themen rund um den Umweltschutz wie Naturphänome-

nen, Artenvielfalt, Forstwirtschaft, Jagd oder Selbstversorgung be-

schäftigt. Ziel seines Schreibens ist den Menschen das Wesen der Na-

tur, der Bäume im spezifischen, näherzubringen. Sein größter Erfolg 

„Das geheime Leben der Bäume“ erschien 2015, wurde ein nationaler 

Bestseller und fand auch international große Beachtung. 

	 Für den SWR war Wohlleben in der TV Show „Der mit dem Wald 

spricht“ als Natur- und Wanderführer zu sehen. 

	 2017 gründete er die Waldakademie Hümmel (heute Wohllebens 

Walkdakademie). 

©Tobias Wohlleben



SERHIJ ZHADAN (*1974 im Gebiet Luhansk) ist ein 

ukrainischer Schriftsteller, Dichter und Übersetzer. Er 

studierte Germanistik, Ukrainistik und Literaturwis-

senschaft in Charkiw und promovierte über den ukrai-

nischen Futurismus. Sein Debüt als Schriftsteller hatte 

er bereits im Alter von 17 Jahren, seitdem gehört er 

zu den prägenden Figuren der ukrainischen Literatur-

szene. Sein Roman „Die Erfindung des Jazz im Don-

bass“ wurde von der BBC zum Buch des Jahrzehnts 

gekürt. 2022 erhielt Zhadan den Friedenspreis des 

Deutschen Buchhandels und den Hannah-Arendt-Preis 

für politisches Denken.

©Ekko von Schwichow



designapartments-potsdam.de 

Kurfürstenstr. 15, 14467 Potsdam

+49 331 201 658 40

info@designapartments-potsdam.de

@designapartments_potsdam

STILVOLL ÜBERNACHTEN 
IN POTSDAMS BESTEN LAGEN



Traditionell findet rund um das Festival ein umfassendes 

Literaturprogramm statt, das sich an Kinder und Jugendli-

che richtet. Das Schulprogramm wird von Martin Klein 

konzipiert. Der Kinder- und Jugendbuchautor aus Pots-

dam ist seit vielen Jahren Kurator für das Schulprogramm 

von LIT:potsdam.

Bekannte Autorinnen und Autoren kommen für Work-

shops und Lesungen im Zeitraum vom 19. Juni bis 3. Juli 

2023 in die teilnehmenden Schulen oder auch an einen 

außerschulischen Lernort. 

LIT:POTSDAM KOMMT AUCH 
2023 IN DIE SCHULEN.



Geplant sind Veranstaltungen für insge-

samt etwa 50 Schulklassen aus 27 Schu-

len – sie alle erhalten Besuch von Lite-

rat:innen – und viele Klassen integrieren 

die Inhalte der Lesungen in ihren Lern-

stoff. Derzeit wird das Programm mit den 

Schulen aller Formen und Klassen aller 

Altersstufen koordiniert.

In Zusammenarbeit mit 

der Stiftung Digitale 

Spielekultur finden im 

Rahmen des Schulpro-

gramms Workshops in 

Klassen ab Jahrgangs-

stufe 9 zum Thema 

Games statt.

Das vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport sowie der Landeshaupt-

stadt Potsdam geförderte Programm ist für die Schulen kostenfrei.



TEILNEHMENDE SCHULEN 2023
Evangelische-Grundschule Babelsberg, Hannah-von-Pesta-

lozza-Grundschule Groß Glienicke, Regenbogenschule 

Fahrland, Friedrich-List-Grundschule Neuseddin, Karl-

Hagemeister-Grundschule Werder, Evangelische Grund-

schule Potsdam, Karl-Förster-Grundschule Potsdam, 

Ernst-von-Stubenrauch-Grundschule Teltow, Lindenhof-

Grundschule Stahnsdorf, Katholische-Marienschule Pots-

dam, Carl-Orff-Grundschule Potsdam, Neue-Grundschule 

Marquardt, Ursula-Wölfel-Grundschule Potsdam, Grund-

schule-am-Telegrafenberg Potsdam, Ernst-Häckel-Gymna-

sium Werder, Leibnitz-Gymnasium Potsdam, Humboldt-

Gymnasium Potsdam, Hermann-von-Helmholz-Gymnasium 

Potsdam, Film-Gymnasium Babelsberg, Leonardo-Da-Vinci 

Gesamtschule Potsdam, Voltaire-Gesamtschule Potsdam, 

Maxim-Gorky Gesamtschule Kleinmachnow, Evangeli-

sches-Gymnasium Hermannswerder,Berufliche-Schulen-

der-ASG Potsdam, Berufliche-Schule-der-Europäischen-

Sportakademie Land Brandenburg, Wilhelm-von-Türk- 

Förderschule Potsdam

AUTOR:INNEN SCHULPROGRAMM
Christine Anlauff

Angela Bernhardt

Lena Ellermann

Tobias Elsässer

Nicola Huppertz

Tobias Krejtschi 

André Kubizek

Madame Nielsen

Bettina Obrecht 

Michael Petrowitz

Marikka Pfeiffer

Ilke S. Prick

Karsten Teich

Anne Vorhoeve 

Yvonne Zitzmann





MITWIRKENDE VON A–Z 
Öffentliches Programm

Iwan-Michelangelo D’Aprile

Jakob Augstein

Thomas Böhm

John von Düffel

Knut Elstermann

Andreas Fröhlich

Arno Geiger

Nora Gomringer

Yurij Gurzhy

Dörte Hansen

Stefanie Hirsbrunner

Kim de l’Horizon

Lauri Kubuitsile

Nadine Kreuzahler

Anne-Dore Krohn

Sabine Küchler

Karla Kutzner

Mariana Leky

Marianne Ludes

Stephan Malinowski

Ursula März

Joachim Meyerhoff

Madame Nielsen

Sasha Marianna Salzmann

Ulrike Almut Sandig

Denis Scheck

Julia Schoch

Birgit-Katharine Seemann

Peer Trilcke

Volker Wieprecht

Peter Wohlleben

Serhij Zhadan



Seit 2015: das Design von  
LIT:Potsdam – wie Plakate, 
Website und dieses Programm.
 
Und sonst: Kommunikation für  
Anspruchsvolles und Kompliziertes,  
Corporate Design und Corporate Communications, 
B2C und B2B, analog und digital.

„Starke Worte.  
Schöne Orte.“  
Und das ganze  
Drumherum. 

waf.berlin



DANKE
Herzlich bedanken möchten wir uns auch bei den folgenden 

Verlagen und Buchhandlungen und deren Mitarbeitenden:

Aufbau Verlag

Bübül Verlag

Carl Hanser Verlag

Carlsen Verlag

C. Bertelsmann Verlag

C. H. Beck Verlag

De Gruyter Verlag

Dietz Verlag

DTV Verlag

Du Mont Verlag

Edition A. B. Fischer

Edition Fröhlich

Edition Splitter

Fairytales Retold

Galiani Verlag

Hanser Verlag

:Haupt Verlag

HeckMag

HEYNE – Verlag

InterKontinental Verlag

KiWaBu-Verlag

KIWI – Verlag

Kopf & Kragen Verlag

Kunstanstifter

PalmArt Press

Peckelston

Penguin Verlag

Rowohlt Verlag

Suhrkamp Verlag

Typobilder

Ullstein Verlag

Voland & Quist

Wist – der Literaturladen



UNSER DANK GILT ALLEN, DIE UNS  
GEHOLFEN UND AUF VIELFÄLTIGE  
WEISE UNTERSTÜTZT HABEN!

Björn Achenbach, Kerstin Benke, Caro Buchmann, Coralie 

Courtois, Sandra Dambacher, Majbritt Doege, Christian 

Ehler, Arnim Eisenhut, Andreas Faika, Britta Gabler, Bar-

bara Gauer, Sonia Gonzales, Dan Grabow, Nikolas Grae-

bert, Christopher Hanf, Karin Hansen-Becker, Angela 

Hoffmann, Claudia Hoffmann, Hannah Hohwiller, Juliane 

Höpfner, Bettina Jahnke, Nicole Keilig, Petra Kicherer, 

Beate Kronmaier, Linde Kumke, Tobias Kunow, Anja Linde-

mann, Nicole Luft, Sylvie-Béatrice Madadjeu, Marion Mat-

tekat, Larissa Miller, Ulrike Heike Müller, Christin Münch, 

Frank Odening, Anna Pshenychna, Malina Riedl,  Hendrik 

Röder, Babette Roy, Katrin Schneider, Thomas Seipt, Mar-

garitis Sotiris, Susanne Städler, Lisa van Bommel, Pola 

van den Hövel, Friso Wiersum, Jennifer Wolsky, Katarzyna 

Zorn, Daniela Zuklic ... und Bürohund Hedwig



DIE UNTERSTÜTZER

PARTNER

GEFÖRDERT DURCH

MEDIENPARTNER

DAS DIGITALPROGRAMM WIRD UNTERSTÜTZT VON
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FESTIVALORTE

VILLA SCHÖNINGEN
Berliner Str. 86, 14467 Potsdam

THALIA KINO
Rudolf-Breitscheid-Str. 50, 14482 Potsdam

POTSDAM MUSEUM
Am Alten Markt 9, 14467 Potsdam

VILLA JACOBS
Bertiniweg 2, 14469 Potsdam
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POTSDAM

WASCHHAUS POTSDAM
Schiffbauergasse 6, 14467 Potsdam

KULTURQUARTIER SBG
Schiffbauergasse 4 I, 14467 Potsdam

SCHIRRHOF
Schiffbauergasse 4 E, 14467 Potsdam

VILLA QUANDT
Große Weinmeisterstr. 46 / 47, 14469 Potsdam

HAUPTBAHNHOF BABELSBERG

8

6



SCHLÖSSER
PREUSSEN

KOLONIAL
BIOGRAFIEN 
UND SAMMLUNGEN 
IM FOKUS

4.7. — 31.10.2023
AUSSTELLUNG
SCHLOSS 
CHARLOTTENBURG
BERLIN
SPSG.DE/ 
THEMENJAHR THEMENJAHR 2023 

»CHURFÜRST – KAISER – KOLONIEN«



LITERATUR SUCHT 
FREUND:INNEN!
Der Trägerverein lit:pots e.V. ist der Veranstalter von LIT:potsdam. Fast 

jeder Cent der Mitgliedsbeiträge und Spenden wandert in das Festival 

und macht es erst möglich. Denn das Festival ist unser Vereinszweck.

Sind Sie schon Mitglied bei lit:pots e.V., dem Trägerverein und 

Freundeskreis von LIT:potsdam?

Nein?

DANN WERDEN SIE MITGLIED UND TEILEN MIT 
UNS IHRE BEGEISTERUNG FÜR LITERATUR! 

Jedes Neu-Mitglied bekommt von uns ein wertvolles Buch

geschenk zur Begrüßung. Und wenn Sie sich während des Festivals 

für die Mitgliedschaft entscheiden, schenken wir Ihnen zwei 

Freikarten für eine (nicht ausverkaufte) Veranstaltung Ihrer Wahl!

Unser anspruchsvolles Festival, wie auch das stetig wachsende und  

mit großer Begeisterung aufgenommene Schulprogramm und unsere 

kostenlos angebotenen Projekte zur kulturellen Bildung, sind auf das 

Engagement unserer Mitglieder angewiesen.

Unsere Mitglieder erfahren immer als erste, wie das aktuelle Pro-

gramm aussehen wird und erhalten bevorzugten Zugang zu den 

Tickets schon vor dem offiziellen Vorverkaufsstart. 

Und wir bieten darüber hinaus herausragende literarische Erlebnisse 

auch außerhalb der LIT:potsdam-Saison. So kam Jonathan Franzen 

nach Potsdam und sprach mit seiner deutschen Übersetzerin Bettina 

Abarbanell. Michael Maar gestaltete einen literarischen Abend mit 

Ulrich Matthes. Einen Tag vor dem Erschienen ihres neuen Romans 

stellte Julia Schoch „Das Liebespaar des Jahrhunderts“ für den 

Verein lit:pots e.V. vor.



Mitgliederversammlung an einem „schönen Ort“: hier im Park der Villa Jacobs. 
Foto: lit:pots e.V

Der Trägerverein lit:pots e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, 

der sich zum Ziel gesetzt hat, das internationale Festival 

LIT:potsdam in Potsdam und Brandenburg zu etablieren. 

Seit seiner Gründung 2012 arbeitet der Verein intensiv dar-

an, sich in der Kulturstadt Potsdam zu vernetzen, Unter-

stützer:innen und Partner:innen für LIT:potsdam zu 

gewinnen. Die Mitglieder eint die Liebe zur Literatur, aber 

auch die Liebe zur Region Potsdam/Brandenburg.

Seit 2023 ist Denis Scheck künstlerischer Leiter des Festi-

vals LIT:potsdam. Für die Umsetzung des Programms ist 

das Büro für Kultur und Konzept von Sabine Haack aus 

Potsdam verantwortlich.

lit:pots e.V.  
Bertiniweg 2, 14469 Potsdam

Betreuung Vereinsmitglieder  
und Vereinsbuchhaltung
verein@litpotsdam.de

Kontoverbindung
Commerzbank
IBAN: DE50 1004 0000 0515 1535 00
BIC: COBADEFFXXX

Nähere Informationen und  
Mitgliedsanträge:  
www.litpotsdam.de/litpots-verein



Sie können auch digital abstimmen – 
einfach den QR-Code scannen

VIELEN DANK FÜR IHRE 
TEILNEHME!

LIT:potsdam

LIT:potsdam wird veranstaltet von lit:pots e.V.
Vereinsregisternummer: VR 7980 P



Konzept und  
künstlerische Leitung
Denis Scheck

Organisation und Projektleitung
Sabine Haack
c/o Büro für Kultur und Konzepte
Wollestr. 49, 14482 Potsdam
organisation@litpotsdam.de
www.sabinehaack.de

Projektmanagement
Jennifer Whigham
festival@litpotsdam.de

Kommunikation 
Martin Thiele
kommunikation@litpotsdam.de

Social Media
Martin Thiele & Isabelle Feilchenfeldt
kommunikation@litpotsdam.de

Assistenz
Pia Schulz
assistenz@litpotsdam.de

Bücherfest
Pia Schulz & Martin Thiele
assistenz@litpotsdam.de

Digitalprogramm/Konferenztag
Konzept: Klaus Kluge / Christiane 
Munsberg
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